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Sv ttarb KarlRtvs den MSrtnrertob BrElsaß
Gefallen im Kampf gegen Frankreichs Plan, öie Elsässer an der Gironde und Südfranzosen im Elsaß anzusiedeln

Ein Mitgefangener schildert öie letzten Stunden des Autonomiftenfuhrers Roos
Der frühere Pariser Korrespondent der „Berliner Börse »zeit«« g", Heinrich Baron , der bereits Anfang Fevrnar

1939 wegen angeblicher Spionage verhaftet , znm Tode verurteilt nnd später zn lebenslänglicher Zwangsarbeit begna -
digt worden war , schildert i» der „Börsenzeitung " das Zusammentreffen mit dem Elsässerführer Roos in der Todes »
zelle vo» Nauzig .

Dr . Roos wurde am
7. Febr . 1940 in den
Schießständen der Gar -
nison vo» Nanzig er -
schoflen . Heinr . Baron
war am St . Jan . 1940
zn Roos iu die Zelle
gebracht wordeu . Alle
Jusafleu der Zelle tru -
geu an Händen nnd
Füßen eiserne Kette « ?
seit drei Monate » war
Roos bereits auf diese
grausame Weise geses -
selt gewesen » die ihn
nicht nur an jeder Be -
wegung . sondern sogar
am Schlafen hinderte .
Aus deu Gespräche «
mit Roos erfuhr Baron ,
was Frankreich mit
dem Prozeß gege» die
Führer der Heimat-
treue « Elsässer bezwek-
ke« wollte . Der Auto -
nomistensührer Roos
«nd seine Frcunde sollten als „Hochverräter" gebrandmarkt
werden . Das elsässische Volk schließlich , das seit dem Jahre
1920 durch die dauernde Wiederwahl dieser Führerschicht sei -
neu politischen Willen bekundete , wollte Frankreich ans diese
Weise politisch -moralisch i« Verrus bringe » . Denn nachdem
seine Führer wegen Landesverrats zum Tode verurteilt und
erschossen worden waren , sollte es das Recht verliere « , nach
Beendigung des Krieges in die Heimat zurückzukehren . Die
«lageren Gebiete zu beiden Seiten der Girondemündnng wa -
re « sür die Elsässer als ne«es Siedl «ngsla «d vorgesehen , die
Gegend also , in die sie bei Anfang des Krieges gebracht wor -

Dr . Roos

den find . Das frnchtbare und reiche Elsaß dagegen sollte Süd -
sra «zose« a«sgeliefert werde «, die alle Spure « des germam -
fche « Landes und der deutscheu Tradition des Elsaß sür im -
mer und in kurzer Zeit beseitigt hätte ».

Dreimal trat der Versucher an Roos Hera«,
um seine starke Kraft für die französische Sache zu gewinnen .
„Sie brauchen nur ein wenig zu reden , Roos "

. sagte ihm der
Abgesandte des Militärtribunals von Nanzig , „und in sechs
Monaten oder früher werden Sie frei sein ." Aber Roos
erlaubte nicht einmal eine Unterhaltung über diese Ange -
böte . Das letzte Mal , wenige Tage vor seinem Tode , drehte
er dem Franzosen den Rücken zu und antwortete verächtlich :
„Ich verstehe Sie nicht."

Diese Antwort bedeutete eine neue Unterschrift unter sei -
nem Todesurteil .

Der letzte Gang
Am Abend des 6. Februar haben wir vier in der Todes -

zelle von Nanzig viel gescherzt und sogar ein wenig gelacht.
Roos erzählte uns aus seiner Studentenzeit , von Straßburg
und Freiburg , aus den ersten Jahren seiner Tätigkeit im
höheren preußischen Schuldienst , die er in Bochum verbracht
hatte , und als er hörte , daß ich Westsale sei , sagte er lachend :
„Ich gäbe viel darum , jetzt ein anständiges Glas Dortmun -
der Bier trinken zu können ." Er lobte die Qualität unserer
Würste und unseres Schinkens in so beredten Worten , baß
uns das Waffer in Gedanken an unsere magere und schmutzige
Gefängnissuppe im Munde zusammenlief . Von dem Heiteren
kamen wir auf das Ernste und schließlich auf den Tod zu
sprechen. Dann wurde es still in unserer Zelle , bis Roos
langsam und leise sagte : „Wenn ich sterben muß , dann bin
ich dazu bereit .

" Die dünne , helle Glocke des Nonnenklosters
tteben dem Gefängnis hatte schon die mitternächtliche Stunde
geschlagen , als Roos begann , ein uraltes , elsässisches Abend -
gebete zu sprechen."
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Kamerun und Madagaskar?Biratenplöne gegen Mar,
Dakar als Ersatz für das bedrohte Gibraltar - Was ging in Kamerunvor ? - Merkwürdige Sprache in Bich»

"AK . Bern , 5. Aug . Der Londoner Nachrichtendienst trat
dieser Tage mit der Behauptung hervor , daß Deutschland
einen Schlag gegen Dakar , dem großen französischen Kriegs -
Hasen und Umschlageplatz an der Westküste Afrikas , beab -
sichtige . Zur „Unterstützung " der Behauptung wurde von
einem Kohlenschiff berichtet , das aus dem französischen Ha -
sen ausgelaufen sei und sich in englische Gewalt begeben hat ,
„um der Beschlagnahme durch die Besatzung deutscher Flug -
zeuge zu entgehen " . Jetzt wird von der „Sunday Times " in
der Lügenfabrikation in derselben typischen Weise weiter
vorgegangen wie sie stets zu verzeichnen war , wenn England
eigene Pläne tarnen wollte . Das Blatt stellt die erlogenen
angeblichen Absichten der Deutschen jetzt bereits als Tatsache
hin und behauptet , daß den in Dakar befindlichen Deutschen ,
die nur einen Vortrupp darstellten , ein Schwärm Transport -
flugzeuge mit Truppen aus Libyen folgen könne.

Um was es hier wirklich geht, läßt die „Sunday Times "
durchblicken, wenn sie weiter hervorhebt , daß die afrikanische
Westküste bisher öie unangreifbarste Position Englands dar¬
gestellt habe . Da aber eine solch« deutsche Festsetzung in Dakar
ernsteste Pläne für die britische Flotte aufrollen würde , darum
müsse « ine solche deutsche Festsetzung mit allen Mitteln ver -
hütet werden . Das ist also dieselbe Sprache wie vor der eng-
lischen Skandinavien - Aktion und vor dem Verbrechen von
Oran .

lieber amerikanische Agenturen treffen Meldungen ein ,
wonach englische Truppen bereits auf Madagaskar und
in Kamerun gelandet sein sollen . Hierzu ist in Vichy am
Sonntagabend eine „Berichtigung " in Form eines Kommuni -
ques herausgegeben worden , die einen sonderbaren Eindruck
macht. Diese Berichtigung soll die „romantischen Gerüchte "

zerstreuen , gibt dann aber selbst zu , daß von einem an der
Küste Kameruns erschienenen britischen Kreuzer bewass-
nete englische Marinetruppen an Land gesetzt worden seien
und einen Marsch durch eine Hafenstadt unternommen hät -
ten . Auf die Aufforderung der französischen Behörden hin
seien die Engländer aber wieder abgefahren . Nach demselben
Kommunique aus Vichy haben die Engländer eine Beschrän -
kuug der französischen Hoheitsgewässer von Madagaskar
verfügt . Nähere Angaben werden iedoch nicht gemacht. Ins -
besondere enthält die französische Mitteilung auch keine An -
gaben über das Verhalten der französischen Kolonialbehör -
den , worüber man sich in Vichy anscheinend selbst noch im
Unklaren befindet .

In Dakar befindet sich das beschädigte französische
Schlachtschiff Richelieu , das als das modernste Schlachtschiff
der französischen Flotte gilt : außerdem sind in der englischen
Presse schon wiederholt Andeutungen laut geworden , daß
England sich angesichts der Möglichkeit eines Verlustes von
Gibraltar einen Stützpunkt an der Küste Westafrikas sichern
müsse, der nicht so exponiert liege wie die Häfen der eng -
lischen Gebiete in Westafrika . Alles spricht also dafür , daß
die Briten einen neuen verbrecherischen Schlag gegen Punkte
des französischen Kolonialreiches planen . Auch hierin kommt
die Verzweiflung zum Ausbruch , mit der die Briten die aus -
weglose Situation ihrer Insel betrachten .

Immer wieder deutsche Bomber
über England

ver heutige Wehrmachlsberichl
Berlin , 5. August . Das Oberkommaudo der Wehrmacht

gibt bekannt :
Die Luftwaffe klärte am 4. 8. über England , Schottland

«ud dem vorgelagerten Seegebiet auf . Hierbei wurde ei»
Haudelsfchiss am Ausgang des St . Georges - Kanals , etwa 100
Kilometer südwestlich Pembroke versenkt .

I « der Nacht zum 5. 8 . griffe « «nsere Kampssl«gze «ge die
Schissswerft Sheerneß , die Tanklager nnd Flakftellnnge « bei
North - Killingholm sowie Flakstell ««ge » bei Thameshaveu a«.

Einige britische Flugzeuge flöge« i« der Nacht i« West-
deutschland ein und warfen einige Bomben . Neben gering -
sngigem Gebäudeschaden wurde ein Banerngehöst im Kreise
Borke » i» Brand gesetzt . Eine Zivilperso » kam «ms Leben.

Erzreicher Luftangriff in Nerdasrika
13 Flugzeuge vo« de» Italiener » abgeschossen

Oer italienische Wehrmachlsberichl
Rom , 5. Aug . Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt

beka««t :
I « Nordafrika hat ei«e «userer Kamps- «nd Jagdstaffel »

eine » heftigen Kamps gegen eine zahlreiche feindliche For -
matio « ausgenommen , die versuchte, uusere an der Cyrenaika -
Grenze in Bewegung befindlichen libyschen Truppe » z» bom-
bardiere » . Bei dem nnsererseits außerordentlich heftig ge -
führten Kampf wurden 10 feindliche Flugzeuge , darunter 7
Gromester und 3 Blenheim abgeschossen . Außerdem wurden
etwa ein Dutzend feindlicher Kraftwagen getroffen nnd i«
Bra «d gesteckt . Ein weiteres englisches Jagdflugzeug ist vo «
uusere » Bomber « abgeschossen worden , die in der Nähe vön
Marsa Matrnk eine wirknngsvolle Bombardierung durch-
geführt haben . Alle unsere Flugzeuge sind zu ihren Stutz -
punkten znrückgekehrt .

I « Ostafrika wurde «nter Mithilfe der Bevölkerung ei «
starker feindlicher Angriff ans Namarapnt an der Grenze des
oberen Sudan am Rudols -See zurückgewiesen. Einer »n-
serer Luftwafseuverbände hat den Hasen vo« Berber « bom-
bardiert « nd dabei einen Volltreffer ans ein Schiss erzielt .
Ei « feindlicher Luftangriff ans Maflanatzat nnr leichte Schä-
den im Hase « ver «rsacht «nd vier Tote und etwa 30 Ver -
wnndete , darunter 11 Askaris , gefordert . Zwei feindliche
Flugzeuge wurden abgeschossen . Ein drittes ist wahrscheinlich
abgeschossen worden . In Cassala wnrde ein feindliches Flug -
zeug vo« der Flak abgeschossen . ,

Anschlag auf einen Schnellzug in Indien
Schanghai , 5. Aug . Der Schnellzug Dacca —Kalkutta ent -

gleiste ungefähr 130 Kilometer vor Kalkutta . Die Lokomo-
tive und drei Wagen stürzten den Bahndamm hinab . Bisher
wurde » 17 Tote und 40 Berletzte geborgen .

Es liegt ein Sabotageakt vor , da mehrere Schiene« a«
der Uuglücksstelle entsernt wäre «.

Wohin kann Churchill fliehen ?
Mit England zerbricht ein Weltreich - Das Empire läßt fich nicht von Kanada , Australien. Andien oder

Südafrika aus regieren
Rom , 5 . Aug . Die sich mehrenden Zersetzungserscheinungen

des britischen Weltreiches beschäftigen die italienische Presse
fast täglich . Der vielgereiste Senator Luigi Barzini legt im
„Popolo d 'Jtalia " die Gründe dar , die gegen einen Wei -
terbestand des britischen Weltreiches ohne
England sprechen. Er betont , gewiß könne der aus Lon -
dou vertriebene König von England mit seinem Hose und
seiner Regierung hingehen wo es ihm beliebe , aber er werde
immer ein König im Exil mit einer abgesetzten Regie -
rung sein , die ihre Reichsmacht aus mannigfachen Gründen
anderswo kaum in gleicher Weife ausüben könne wie in Eng -
land . Vor allem werde ihr das durch die Niederlage und die
Flucht eingebüßte Ansehen fehlen , ohne das man keine Völker
und verschiedenartigen Länder regieren könne, die bisher nur
das Prestige einer der britischen Krone zugeschriebenen ewig
siegreichen Macht zusammenhielt .

Indem die Regierung des britische« Reiches außerhalb der
unmittelbare « Reichweite der Streitkräfte der Achse fliehen
und so die europäischen nnd viele afrikanische und asiatische
Stützpunkte des Weltreiches aufgebe » würde , kö»»te sie keine
Residenz finde « , die nicht unter der Bedroh «»« mächtiger und
anspruchsvoller Nachbarn oder osseuer innerer Anslehnnng
stehe« würde . Eine Uebersiedlnna nach Kanada hieße, sich den
Bereinigten Staaten ansznliesern . nnd entvieder ihr Trabant
oder Feind zn werden , was gleich verheerend sei. Wohl kö ««e

Amerika dem übersiedelte « britische« Kommando ans seinem
Kontinent eine gastfreundliche «nd interessierte Unterstützung
leihen , nachdem England sei« größter Schuldner geworden sei.
Es wäre jedoch Wahnsinn , anznnehmen , daß Amerika die Kon-
solidiernng der Stützpunkte eines großen Weltreiches ans
seinem Gebiet gestatten werde . Wirtschaftlich sei Kanada schon
eng mit den Bereinigten Staaten verbanden . Die ameri -
konischen Jndnstriewerke und nicht die englischen beliefern
Kanada als vorwiegendes Agrarland . Die wahre Hauptstadt
des britischen Weltreiches wäre somit nicht Ottawa , sonder «
Washingto « , und damit wäre das britische Imperium zu Ende .

Noch ungünstiger seien die Verhältnisse für eine Verlegnng
der britischen Hauptstadt nach Australien , nachdem die Flotte
Japans den Stillen Ozean beherrscht nnd in seiner »«mittel -
bare « Rachbarschast keine umwälzenden politischen Verände -
ruugen duldet . An die Möglichkeit einer Verlegnng der
Hauptstadt des britischen Weltreiches nach Indien sei gar nicht
zu denke«, wen« mau die Haltung der Bevölkerung in diesem
Lande berücksichtigt nnd die Bewegung für die vollständige
Unabhängigkeit des Landes . Ebenso nnsicher wäre eine Resi-
denz der britische « Regierung in Südafrika , wo die Bnr -n-
bevölkern »« die Grausamkeiten nicht vergesse « habe, mit d -ne«
die Kapkolonie Holland entrissen wurde , und die Schande der
Erobern «« Transvaals «nd des Ora «je-Freistaates .
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Karl Roos Märtyrertod für Elsaß
«Fortsetzung tum Bellt 1)

In dieser Nacht haben wir alle wenig geschlafen. Wir
hörten öas Telephon klingeln , das Aufschließen der großen
Gittertüren , irgendwo in der Ferne das Klirren von Waffen ,gedämpfte Kommandos und den Schritt benagelter Schuhe
auf den steinernen Höfen des Gefängnisses . Das Peloton
war angekommen und mit ihm der Tod.

Ein jeder von uns fragte sich, ob seine Stunde gekom-
men sei , aber wir sprachen nicht darüber . Langsam vergingdie Nacht. Die Glocke schlug die Zeit und wir zählten die
Stunden . Aber schließlich übermannte uns doch der Schlaf .Am 7. Februar 1940 morgens gegen 6 Uhr wurde ich
wach . Bor mir stand im langen Ledermantel der Oberst
Marcy vom Militärgericht von Nanzig . öas goldbestickte
Käppi auf dem Kopfe. Seine Hände umschlossen die Eisen -
stäbe, die uns von der Wärterzelle trennten . Sein Gesicht
war zu Roos gewandt , der schlafend auf seinem Bette lag .
Hinter Marcy erkannte ich noch drei oder vier andere Offi -
ziere , von denen einer einen Stahlhelm trug . Als ich michein wenig aufrichtete , rief Marcy : „Roos " . Aber Roos schlief
fest. Ich faßte ihn am Arm und er wurde wach . Er richtete
sich auf seinen Ellbogen ein wenig aus und erkannte Marcy .

„Roos "
, sagte der französische Oberst mit gedämpfterStimme , „ayez donc conrage , l 'heure est venue " l„Haben Sie

Mut , Ihre Stunde ist da") .
Im gleichen Augenblick wurde die Gittertür aufgeschlossen,der Verteidiger von Roos , Maitre Berthon , und der An -

staltsgeistliche traten in die Zelle . Mit fester , lauter Stimme
rief Roos : „Je Proteste , vous savez tres bien , je suis inno -
cent ". Sein Anwalt antwortete ihm mit einer hilflosen
Geste : „Mon ami , je le sais , mais . . . ." Während Roos mit
dem Anstaltsgeistlichen leise sprach, wurden ihm die Ketten
abgenommen , die er seit dem 24. Oktober Tag und Nacht
trug . Er erhob sich von seinem Bett und stand aufrecht in
der Zelle . Der Wärter flüsterte ihm zu, daß er seine eige-
nen Kleider anlegen müßte , und Roos folgte ihm mit festen
Schritten , ohne die französischen Offiziere anzuschauen .

Nach wenigen Minuten kam er in unsere Zelle zurück, um
sich ein Taschentuch zu holen . Er war bereits umgezogenund trug einen grünen Lodenmantel über seinem Anzug .
Wir standen auf unseren Strohsäcken und sahen ihn an . Nie -
mand von uns sagte ein Wort . Roos holte sich sein Taschen-
tuch unter dem Kopfkissen hervor , kam um sein Bett herum
und gab mir die Hand . Sie war völlig ruhig und schaute
mich gerade an . Seine letzten Worte zu mir waren : „Auf
Wiedersehen , lieber Freund . Wenn Sie mehr Glück haben
als ich und in die Heimat zurückkommen .

grüße » Sie meine Freunde und unser deutsches
Vaterland ."

Dann nahm er Abschied von den anderen und hob seine
Hand . Die französischen Offiziere hatten bereits die Zelle
verlassen . Während der Anstaltsgeistliche in der Kapelle des
Gefängnisses dicht neben unserer Zelle den letzten Gottes -
dienst für Roos abhielt , wurden seine Sachen zufammenge -
packt . Der Chef des Gefängnisses nahn ^ sein Feuerzeug an
sich, und der junge elsässische Soldat , der an diesem Morgen
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit begnadigt worden war ,
legte seine Bücher und seine Wäsche auf eine Decke , schlug
sie zusammen und trug sie weinend hinaus .

Der Gottesdienst war zu Ende . Wir hörten die französi «
schen Offiziere sporenklirrend die Treppe hinuntereilen , die
zur Kapelle führte . Ein langsamer , schwerer Schritt folgte .
Roos ging zum letztenmal an unserer Zelle vorbei .

Gegen 9 Uhr kam der Gefängnisgeistliche zu uns zurück
und berichtete uns tief erschüttert

über das heroische Sterben «nseres Samerade «.
Auf der Fahrt von Nanzig nach Champignenlles hatte sich
Roos mit ihm über religiöse Fragen unterhalten . Das Ge-
spräch war noch nicht zu Ende , als der Lastwagen , der Roos
zusammen mit dem Geistlichen und dem Peloton französischer
Soldaten zu den Schießständen brachte , in ChampigneulleS
ankam . Während der Richtpfahl in die Erde geschlagen wurde ,
nahm Roos mit den Worten Abschied von dem Geistlichen :
„J 'ötas sidele ä ma foi, ä ma petite patrie et ä mes amis ".
Zwei Soldaten führten ihn an den Pfahl , zwangen ihn nie »
derzukuien und banden ihn mit auf dem Rücken gefesselten
Händen daran fest . Neun Meter vor ihm hat das Peloton
Aufstellung genommen . Die Gewehrmündungen sind auf sein
Herz gerichtet und während er laut auf deutsch betet, ertönt
das Kommando .

Roos war sofort tot.
Sein Kopf ruhte auf seiner zerschossenen Brust . Ein Unter -
offizier trat an ihn heran und gab ihm trotzdem noch den
vorschriftsmäßigen Gnadenschuß in den Nacken . Dann wurde
seine Leiche losgebunden und in einen Sarg gelegt . Der Ge-
fängnisgeistliche beerdigte ihn ganz allein auf dem Friedhof
von ChampigneulleS .

Am 15. Juli 1940, einen Tag nach meiner Befreiung durch
die deutschen Truppen , stand ich am Grabe von Dr . Karl
Roos . Er liegt in der südwestlichen Ecke des kleinen Fried -
Hofs unmittelbar an der Mauer . Ein einfaches Holzkreuz
mit der Inschrift „Charles Roofe " stand auf dem brauneu
Erdhügel , den kein grüner Halm und keine Blume schmückte.

Neuordnung Asiens durch russisch-japanische Fnteressenteilunv
Meiipolitische Perspektiven in Asien - Bor großen Ereignissen im Fernen Osten

Kopenhagen , 5 . Aug . Nach netten Berichten des skan¬
dinavische » Telegrammbnros aus Schanghai sind nicht u«r ja-
panische , sondern auch internationale Kreise dort der Ansicht,
daß der Friede zwischen China und Japan inner -
halb dieses Jahres geschlossen werden maß. Weiter will mau
wissen, daß dem Friede « eine Nenordnun « folge« werde,die « icht nur Ostasten , soudern den ganze « asiatischen
Ra « m «« faßt, der das Gebiet der Sowjetunion vom In -
dische« Ozean trennt . Hinter den Vermutungen , die stch tag-
lich vermehre«, spüre man die drastische Wiedererstehnng des
geschichtlich e « glisch - r » ssische « Gegensatzes in
Asie « . Die Neuordnung wird in politischen Kreisen Ost -
asiens als eine einzig dastehende russtsch-japanische Interesse «-
teiluug angesprochen.

Der Tokio -Vertreter des schwedischen Blattes „Nya Dag -
ligt Allehanda " meint , baß man in der nächsten Zeit nttf
großen Geschehnissen i m Fernen Osten rech -
nen müsse , die einen bedeutenden Einfluß auch auf den Krieg
in Europa haben können. Parallel mit den ruckartig an -

wachsenden englandfeindlichen Gefühlen der japanische«
Massen , die schon zu offenen Kundgebungen gegen die bri -
tische Kolonie geführt haben , zeige sich öas Bestreben Japans ,
sich der Politik der Achsenmächte anzunähern und öas Ver -
hältnis Japans zu Rußland zu sichern . Die Spannung zwi-
schen Japan und England wachse mit jedem Tag . Man könne
sagen , daß sie mit der Nachricht von dem Eindringen japani -
scher Polizei in die britische Konzession in Tientsin sich ihrem
Höhepunkt nähere . Die Nervosität in den ausländischen , das
heißt britischen und amerikanischen Kolonien in Japan werde
mit jeöem Tag größer . Man befürchtet , daß die japanische
Regierung ihre Maßnahmen zur Ausmerzung ausländischer
Spionage -Organisationen wesentlich verschärfen werde . Die
Stimmung in den britischen und amerikanischen Missions -
gesellschaften sei sehr gedrückte um so mehr , als in deren Tätig -
feit von den Japanern bedeutende Einschränkungen vor -
genommen worden seien . Vielen ausländischen Lehrern , Eng -
ländern , Amerikanern und Franzosen , sei öas Recht zur Aus -
Übung ihrer Tätigkeit entzogen und sie seien durch einheimische
Lehrer ersetzt worden .

Das Thema des Tages
Tommy . an » er Seite » er Enget '

Der Erzbischos von Westminster . Kardinal Hinsley , hat zu
den englischen Soldaten gesprochen. Seine Rede ist ein neuer
Beweis dafür , daß selbst führende Geistliche der englischen
Staatskirche nicht als Diener Gottes wirken , sondern als
Schergen des plntokratischen Systems vor Lüge und Hetze nicht
zurückschrecken . Für das Sündengeld , mit dem das System
sie aushält , müssen sie von Zeit zu Zeit auch politisch etwas
leisten . Vielleicht will Hinsley sich für « ine Gehaltsauf -
besseruug empfehlen , denn im Verhältnis zu Erzbischos von
Canterbury mit 30 000 RM , zu Erzbischos von Aork und zu
Bischof von London mit je 200 000 RM . Jahreseinkommen
gehört er zu den verhältnismäßig schlecht bezahlten englischen
Geistlichen , wenn er sich natürlich auch längst nicht, wie der
„arme " Bischof auf der Insel Man , mit lumpigen 40 000 RM .
begnügen muß . Tie Ansprache beweist , daß der Erzbischos
von Westminster es mit jedem anderen Heuchler , Hetzer und
Lugner aufnimmt . Er erzählte den englischen Soldaten :

„Ich betrachte Euch als Kämpfer für eine gute Sache ( ! ) .
Ihr seid an der Seite der EngellU in einem Kampfe gegen
den Hochmut des rebellischen Luziser . Das , was ich Euch
sagen mußte , ist : Kämpft so , wie christliche Soldaten ! Ihr
leistet dem Angriff der brutalen Gewalt gegen die christlichen
Werte , ans denen die europäische Zivilisation basiert . Wider -
stand . Wir wollen in Europa und in der ganzen Welt die
Herrschaft eines gerechten Friedens wiederherstellen ." Das
predigt ein englischer Erzbischos ! Für ihn ist das , wofür die
Machthaber in London den Krieg vom Zaun gebrochen haben ,
also die Aufrechterhaltung der Plutokratie und der Versuch,
das deutsche Volk zu vernichten , eine gute Sache . In seiner
Rangordnung von irdischen und göttlichen Dingen stehen bri -
tische Soldaten an der Seite von Engeln . Kämpft wie christ-
liche Soldaten ! ruft er ihnen zu . Für ihn sind britische Trup -
peu also christliche Soldaten . Ihre Gewalttaten , Plündereien ,
Räubereien und Morde , wie sie in Norwegen , Holland . Bel -
gien , Frankreich , kurz überall , wo Engländer in öiesem
Kriege auf öer Bildfläche erschienen , an öer Tagesordnung
waren , sind Ausdruck des Christentums , wie der Erzbischos
von Westminster es versteht . Das sind die christlichen Werte ,
auf denen nach seiner Auffassung die europäische Zivilisation
basiert .

Allerdings sind Raub und Mord das , waS England überall
verbreitet hat . Die britische Insel selbst, das Empire und
alle Länder der Erde , in denen seine Agenten am Werke sind ,
liefern Beispiele dafür . Das ist aber das Gegenteil von Zivili -
sation oder gar Kultur , mögen selbst englische Geistliche noch
so oft die Begriffe zu verwirren suchen ."

Der dümmste Minister der Weltgeschichte
Das Firmenschild des „dümmsten Ministers der Welt -

geschichte" ist Doof Coopcr endgültig in aller Welt zuerkannt
worden , und es sollen bereits Anfragen zoologischer Gärten
vorliegen , ob sie nicht eine Plastik dieses erleuchteten
Gentleman richtungweisend vor ihren Kamel -, Affen - oder
Hornochsen -Gehegen errichten dürfen . Wegen öer Gefahr
von Lachkrümpsen, die selbst für die Tierwelt bestehe, sollen
sich aber die Tierschutzvereine einstweilen noch gegen diese
Ehrung ausgesprochen haben .

Dieser Rekordblööian und Ersinder des „Singe bei öer
Arbeit "

, des „Auf die Wiese gesetzten Großpapas "
, des

„Schweige -Feldzuges " usw . — um nur einige Musterstücke
seiner Firma zu nennen —, dieser „pulverisierte " Lügenmini -
ster, öer sogar öeu stockeisen Englsänöern zu dumm ge-
worden ist, hat am Samstag wieder einmal die unbezähmbare
Notwendigkeit in sich verspürt , im englischen Rundfunk , wo
er sich anscheinend vor faulen Eiern am sichersten wähnt , sein
Sprüchlein anfzusagen . Seine Rede mutz völlig im Zeichen
des Alkohols gestanden haben , mit dem er sich nach den
schweren Angriffen durch Parlament und Presse Mut an -
getrunken hatte , denn sie war einsallsloser und dümmer als
je . Zunächst operierte er hartnäckig — wie es Trunkenen
eigen ist — zum Xsten Male mit seinem „General Hunger "
in Europa , trotzdem außer ihm bereits die ganze Welt ein -
gesehen hat , daß dieser Feldherr höchstens noch in England
selbst eine siegreiche Chance hat . Auch das Jonglieren mit
Butter und Kanonen sollte Mister Cooper in einer Zeit , in
der in Deutschland die Butterrationen erhöht wurden und
die Kanonen , wie alle Kriegsmittel überhaupt , im Ueberfluß
vorhanden sind , während England bekanntlich weder ge -
nügend Butter noch Kanonen hat , wirklich endgültig lassen,
denn das ist dümmer , als es selbst die englische Polizei er -
lanben kann . Vom Hunger kam Cooper in seinem Rausch-
zustand auf die „Selbstmorde und Tuberkulosekranken in
Deutschland , die ständig znnehmen ". Auch diese Hoffnung auf
einen Bundesgenossen müssen wir ihm rauben . Die deutsche
Statistik gibt darüber erschöpfende Auskunft . Doof Cooper
bekam es dann sogar fertig , den Engländer « eine „Bevölke -
rungsabnahme in Teutschland " vorzulügen , was dem Whisky -
Faß endgültig den Boden ausschlägt un>d diesen Lügenbold
völlig darin versinken läßt . Schließlich wetterte ausgerechnet
Mister Cooper , der Erfinder saublödester Flugblätter , dar -
über , daß man es gewagt habe , die letzte Reichstagsrede
des Führers über ' England abzuwerfen . Wir
haben allerdings Verständnis dafür , daß dem alten Kriegs -
Hetzer die Verbreitung dieser edelmütigen und von Churchill
zurückgewiesenen Mahnung zur Vernunft besonders in die
Knochen gefahren ist. In seiner Verlegenheit regte er stch
über die vom Führer ausgezeichneten Generale auf und
meinte , niemand habe vorher diese Namen gehört , und er
„hoffe, sie auch niemals wieder zu hören " . Auch hier irrt
Tuff Cooper . Sein verständlicher Wunsch wird nicht in Er -
füllung gehen , von diesen Generalen wird er noch manches
zu hören bekommen und auch zu spüren , falls er es nicht
vorzieht , rechtzeitig den Plutokratenweg nach Kanada zu gehen.
Wenn sich aber zum Schluß seiner Rebe Mister Doof in die
Brust wirst und seine Zufriedenheit darüber ausdrückt , daß
sein Name in der Rede Adolf Hitlers nicht fehlte , fo müssen
wir ihn auch hier enttäuschen : er wurde nnr als Muster -
beispiel besonders abgrundtiefer plutokratifcher Dummheit
genannt .

Ueber Coopers Sorgen und Gewissensskrupel aber , wie er
in der „glorreichsten Stunde der englischen Geschichte" dem
Führer begegnen solle , würden wir ihm gründlich hinweg -
helfen . Aber wahrscheinlich wirb er dann schon Gottes Tier -
reich in Kanada vergrößern .

Kanonen aus Gottes Wort
Der englische Finanzminister Kingsley Wood hat sich bei

den Steuerzahlern nachgerade so unbeliebt gemacht, daß es
ihm auf ein bißchen mehr oder weniger nicht mehr ankommt .
Mit dem Mute der Verzweiflung wirft er sich auf jede Mög -
lichkeit, die ibm steuerlich irgendwie auswertbar erscheint.
Denn die Ausgaben steigen und die Einnahmen sinken: das
Loch im Staatshaushalt wird immer größer . Mit Anleihen
kann er sich nicht mehr helfen , denn Anleihen sind für die
Träger der Demokratie ein zu großes Risiko . Sie werden
nicht gezeichnet, und im Ausland will auch niemand mehr
den Engländern etwas pumpen , also bleibt nur noch übrig ,

Das englische Volk reißt sich um Flugblätter
mit der Rede des Führers

Newyork , S. A«g . Wie stark das Juteresse der eng-
tischen Bevölkerung a« der Erforschung der Wahrheit über
die Lage ist. i« die es durch die krisgsverbrecherische Cliq«e
«m Churchill gebracht w«rde, ergibt stch aus ei«er Meldung
der „Newyork Times ".

Das amerikanische Blatt meldet aus Lo«do« , baß über
England abgeworfene Flugblätter mit der Rede des Führers
allenthalben stärkstes Juteresse erweckt hätten und — während
die amtlichen Stellen alles täten , nm eine Verbreitung dieser
Flugblätter zu verhindern — von der Bevölkerung mit Eifer
erjagt und studiert würden.

Es hat, wie aus der Meldung weiter hervorgeht, ein
schwunghafter Handel datnit eingesetzt. Da die riesige Nach-
frage der über die wahre Lage in Unkenntnis gehaltenen Be -
völkernng nicht befriedigt werden konnte, sind insbesondere
die Arbeitslosen dazn übergegangen, richtige Lesezirkel mit
diesen Flugblätter « zu veranstalten .

Abetz zum Botschafter ernannt
Berlin , 5. Aug . Der Führer hat den Bevollmächtigten

des Auswärtige » Amtes und Militärbefehlshaber
i « Frankreich , Pg . Abetz , znm Botschafter ernannt .

die Steuerschraube kräftiger anzuziehen. Das wäre zwar ein
sehr einfaches Mittel . Man muß sich nur klarmachen , daß
vielleicht zwei Drittel des englischen Kapitals in Händen von
weniger als 2 Prozent des Volkes liegen , und daß bei einer
Steuererhöhung von allem Besitz über 5000 Pfund 99 Hun¬
dertstel der Bevölkerung nicht getroffen werden . Aber so
demokratisch zu sein , daß er einmal hier den Hebel einsetzte,
erwägt kein englischer Finan, - minister . Damit würde er
gerade den Wohlhabenden auf die Füße treten , aus deren
Kreisen er selbst stammt und von deren Gunst er abhängig
ist : also kommt er aus die äusgesallendsten Ideen , um die
Staatseinnahmen aus anderer Quelle zusammenznschöpsen,
durch die auch die Armen getroffen werden , und da ist nun
dem tüchtigen Kingsley Wood der erleuchtende Gedanke ge-
kommen , daß sich vielleicht aus der scheinheiligen Frömmig -
keit der Engländer ein gutes Geschäft machen ließe . Er hat
im Unterhaus . angekündigt . daß er selbst sogar
die Bibel zum Gegenstand einer Kauf st euer
machen würde , um die dadurch erzielten Gewinne für die
Finanzierung des Krieges einzusetzen. Vermutlich verspricht
er sich davon allerlei Geld , denn die Engländer sind nun
einmal bigott , sie tim sehr fromm , und die Bibel hat bei
ihnen eine große Auslage . Sie beten ja auch schon eifrig und
täglich für einen Sieg ; n» r daß sich eben ein Gebet nicht zur
Steuer heranziehen läßt . Tann muß eben aus der Bibel ein
Beitrag zum Kanonenbau gewonnen werde «.

Sie kamen nicht weit
Algeeiras , 5 . Aug . Am Samstagabend liefen in Gibraltar

Teile der englische» Flotte wieder ei», die vor acht Tagen in
Richtung Mittelmeer ansgelaufe « wäre «.

Verlegung der englischen Kriegsindustrie nach
Kanada ?

Rom , 5. Aug . Die öffentliche Meinung in Kanada scheint ,
wie „Tribuna " aus Boston meldet , einer , wenn auch nur
teilweisen Uebersiedlung der, englischen Kriegsindustrie nach
Kanada durchaus nicht günstig gegenüberznstehen . Auch die
kanadische Regierung zeige sich gegenüber diesem Plan zu-
mindest vorläufig zurückhaltend . In Ottawa würden zur Zeit
Verhandlungen über diese Angelegenheit geführt .

Marineflugstützpunkte in Alaska
Washington , 5. Aug . Das Marineministerium vergab Auf¬

träge im Gesamtbetrag von 4.3 Millionen Dollar zum Zweck
des Ausbaues von Marineflugstützpunkten in Alaska und
den vorgelagerten Inseln Kodiak und Unalaska . Es wird
hervorgehoben , daß der Schritt des Ministeriums nur 14
Tage nach dem Bekanntwerden der Befestigung der großen
Diomeden -Jnsel in der Beringstraße durch die Russen er-
folgte . Unalaska ist das erste Glied der Alenten -Kette , die
sich bis 700 Meilen an die nördlichste japanische Insel heran -
schiebt .

Tanzlokale in Japan geschlossen
Tokio, 5. Aug . Der japanische Innenminister hat die

Schließung aller Tanzlokale in Japan angeordnet und ein
Verbot für Jazz -Musik erlassen .

Dem berüchtigten französischen Hetzjournalisten Girand -
Grünbaum , gen . „Pertinax "

, wurde trotz eines Spezialpasses
die Einreise in die Vereinigten Staaten verweigert .

Der Gouverneur von Gibraltar wurde befugt , jeden Be -
wohner zu Verteidigungsarbeiten heranzuziehen .

Zahlreiche i» - und ausländische Pressevertreter machte»
am Samstag ei«e Rundfahrt durch das „pulverisierte " Ham -
b«rg und überzeugten sich von der Lügenhaftigkeit der nene-
ften Leistung Dufs Coopers .
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WA -Presse muß Lügen über Hamburg korrlgieren
Newyork , 5. Aug . Die Lüge« Duff Coopers über die

„Pulverrflerung Hamburgs " sind selbst in USA ., wo man sie
begierig aufgegriffen hatte , nur gerade 24 Stunden alt ge -
worden . Jetzt bringen alle Zeitungen die Berichte ihrer
Korrespondenten , die sich selbst in Hamburg überzeugen
konnten , baß an den Londoner Meldungen über die angeb -
lichen „Erfolge " der britischen Luftwaffe nichts , aber auch gar
nichts wahr ist. Die amerikanischen Berichterstatter bestätigen
einstimmig , daß in Hamburg keinerlei Spuren von Zer¬
störungen zu sehen seien . Sie widerlegen in ihren Meldun -
gen einwandfrei die verlogene Behauptung , daß die eng-
lischen Angriffe sich auf militärische Ziele gerichtet hätten .
Ihre Feststellungen besagen , baß Hamburgs Straßenbild in
jeder Hinsicht normal sei . Hafen und Elbtunnel seien intakt ,
die Werst von Blom u . Boß sei absolut unbeschädigt. Die
ausgezeichnete Aussicht vom Turm der Michaeliskirche habe
gewiß keine „Pulverisierung " erkennen lassen. Die Lon-
doner Lügenzentrale hat also wieder einmal einen neuen
Reinfall erlebt . Der Welt ist wieder einmal bewiesen wor -

den, daß Lug und Trug die einzige schmutzige Waffe dieser
plutokratischen Berbrecherbande sind, die sich der gerechten
Vergeltung entziehen zu können wähnen . Umso größer müsse
aber in USA . die Wirkung der sofortigen und nachhaltigen
deutschen Zurückweisung des britischen Protestes fein , als
erst vor wenigen Tagen die Newyorker Zeitung „Picture
Magazin " auf die Beweiskraft einer Ortsbesichtigung durch
neutrale Journalisten verwiesen hatte . Das Blatt schreibt,
die Annahme , daß die deutsche Luftwaffe im Gegensatz zur
RAF . ihre Aufgaben erfülle , wäre dadurch bestätigt , daß die
Engländer sich weigerten , neutrale Pressevertreter nach den
bombardierten Gebieten zu bringen . Daß diese Möglichkeit
nicht angewandt werde , spreche für sich selbst . Deutschland
dagegen hat nichts zu verbergen . Die „Heldentaten " der
königlich-britischen Luftwaffe auf deutschem Gebiet erschöpfe
sich in Völkerrechtsbrüchen , in gemeinem Mord an Frauen
und Kindern und anderen Zivilisten . Das aber soll die Welt
ebenfalls wissen.

Die Arbeit der WafsenstiMandsKommission in Wiesbaden
Wiesbaden ebnet »en Boden für den neuen Frieden Europas ~ Was wurde bereits geleistet ?

Berlin , 5 . Aug . Major von Zeska schildert in einem Son -
derbericht des „V . B ." die Tätigkeit der Wafsenstillstandskom -
Mission in Wiesbaden . Er stellt dabei die rasche sachliche Ar -
beit , die sich dort seit vier Wochen abwickelt, der gehässigen
schikanösen Art gegenüber , mit der die internationale Was-
fenstillstandskommission von 1918/19 unter Leitung des fran¬
zösischen Generals Nudant arbeitete . Im Gegensatz dazu ist
Deutschland in Wiesbaden nicht nur gewillt , die rein mili -
tärischen Fragen des Waffenstillstandsvertrages im gegensei -
tigen Einvernehmen einer schnellen Lösung entgegenzusühren ,
fondern auch dem Gegner behilflich zu sein , die innere Ord -
nung im Lande wiederherzustellen . Denn das nationalsozia -
listische Deutschland führt nicht, wie einst Frankreich gegen
das deutsche Volk , Krieg gegen die wehrlose französische Be¬
völkerung . Heut « herrscht eine ganz andere Atmosphäre als
1918. Die Verhandlungen wollen die Voraussetzungen für
einen neuen Frieden schaffen , dessen wesentlicher Inhalt die
Wiedergutmachung des dem Deutschen Reich selbst mit Gewalt
angetanen Unrechts sein wird . Der französischen Abordnung
werden daher keine ultimativen Forderungen auf schnellste
Durchführung der Demobilmachung . kein unerfüllbaren Fri -
sten für die Ablieferung von Kriegsgerät und Material ge -
stellt , keine Repressalien auferlegt und keine Konventialstrasen
angedroht und das Elend und die Not der französischen Be -
völkerung wird nicht durch haßerfüllte Maßnahmen vergrö -
ßert . Man verlangt nicht, wie 1918 die Franzosen es taten ,
die Auslieferung irgendwelcher landwirtschaftlicher Maschinen .

Währenddessen nehmen die Verhandlungen bei der deut -
schen Waffenstillstandskommiffion ihren Fortgang . In beson-
deren Unterkommissionen werden die militärischen und wehr -
wirtschaftlichen Fragen ihrer Erledigung zugeführt . Die
Unterkommission für Heeresfragen wird von Generalleut -
nant Mieth , die für Marinefragen von Kapitän zur See
Wever , die für Fragen der Luftfahrt von Generallentnant
Fo erster und die für Fragen der Rüstungswirtschaft von
Oberst d . G . Hünermann geleitet . In Sonderreferaten
werden außerdem noch die Gebiete des Kriegsgefangenen -
wesens und der Wehrmachtgräber-Fürsorge sowie Abwehr¬

und Presseangelegenheiten bearbeitet . Zur Erleichterung der
Zusammenarbeit stehen der italienischen Wafsenstillstandskom -
Mission deutsche Berbindungsossiziere in Turin und ümge -
kehrt der deutschen Waffenstillstandskommission italienische
Offiziere , darunter der frühere langjährige Militärattache in
Berlin, , Oberst Maneinelli . in Wiesbaden zur Ver -
fügung .

Da neben den rein militärischen und wehrwirtschastlichen
Fragen aber auch solche politischer , verwaltungstechnischer
und rein wirtschaftlicher Art zu bearbeiten sind , sind auch
Vertretungen der obersten Reichsbehörden bei der Waffen -
stillstandskommission eingerichtet worden . So hat z. B . das
Auswärtig « Amt eine Vertretung entsandt , in deren Hand
zugleich die Bearbeitung des Interniert «» - und Zivilgefan -
genenwefens liegt . Ferner sind die Generalbevollmächtigten
für die Reichsverwaltung und der Beauftragte für den Vier -
jahreSplan bei der Wanenstillstandskommission vertreten .

Wie erfolgreich die Verhandlungen der Waffenstillstands -
kommission geführt werden , konnte das deutsche Volk bereits
aus der Bekanntgabe über die Rückkehr aller deut -
schen Kriegsgefangenen ersehen . Auch die meisten
der deutschen Zivilinternierten sowie der Haft - und
Strafgefangenen , die wegen einer Tat zugunsten des Deut -
schen Reiches von den Franzosen festgenommen oder verur -
teilt wurden , find inzwischen wieder , unabhängig von ihrer
Staatsangehörigkeit , aus freien Fuß gesetzt worden . Unter
diesen befinden sich auch die Volksdeutschen Elsaß - Loth -
r i n g e r .

Andererseits hat die Waffenstillstandskommission dem
Wunsche der französischen Regierung auf Wiederaufnahme
von Rundfunksendungen und Benutzung öes Rundsnks für
Regierngsbekanntgaben entsprochen . Ebenso hat sie auf Grund
der seeräuberischen englischen Uebersälle auf französische
Schiffe in Übereinstimmung mit der italienischen Waffen -
stillstandskommission der französischen Abordnung von der
vorläufigen Aussetzung der Abrüstung der sranzö -
sischen Kriegsflotte Mitteilung gemacht.

Es ist «och nicht die Zeit , weitere Einzelheiten ans den

Skihosen bei Liverpool bombardier!
Berlin , 4 . Aug . Das Oberkommaudo der Wehrmacht gibt

bekannt: Die Luftwaffe klärte am 3. August über dem See »
gebiet zwischen dem Kanal und den Hebrideu aus . In der
Nacht zum 4. August belegte« unsere Kampfflugzeuge den
Oelhafe « von Stanlow bei Liverpool mit Bomben . Zahl -
reiche Brände wnrden hierdurch verursacht . Ferner wurde«
Flakstellnngen bei Cauday Island und Swansea angegriffen .

Britische Flug,enge flogen während der Nacht znm 4.
August in Nord - und Westdeutschland ei« . Trotzdem sie mehr
Bombe » als in de» letzten Nächten warfen , war der — aus¬
schließlich an nichtmilitärischcn Zielen — angerichtete Schade «
noch geringer als bisher .
Eisenbahnknotenpunkt und Flughäfen im Sudan

bombardiert
Rom , 4. Aug . Das Hauptquartier der italienischen Wehr-

macht teilt mit :
Unsere ostasrikauischeu Luftgeschwader habe » im Sudan

Erkowit und die Flughäfeu vou Summit und Haiqa bom -
barbiert , wodurch eine große Flugzeughalle iu Brand geriet.
Außerdem wurde der Eisenbahnknotenpunkt Haiya getroffen.

In Kenia wurde ei» Autopark südlich vou Waijr bom¬
bardiert . Bei den vorgestern gemeldete« Kämpfen von De »
bel hat der Feind vor unsere« Stell ««ge» 64 Tote , darunter
drei Offiziere , zurückgelasseu . Die Fahne des 6. Bataillons
der Kings African Rifles ist erbeutet worden.

In Englifch- Somali ist der Hafen von Zella wirkungsvoll
bombardiert worden . Eines nnserer Flugzeuge ist nicht zn-
rückgekehrt .

Ei « feindlicher Lnftangriff ans den Hase « vo« Derna i»
Nordafrika hat » ur ganz geringen Schade» angerichtet.

Eines »»ferer U-Boote ist nicht zn seinem Stützpunkt zu -
rückgekehrt .

Verhandlnuge « der Wasse» stillsta «dskommissiou bekauutzu-
gebeu. Aus dem bisherige « Verlaus der Verhandlnugen aber
iss ersichtlich , daß sie deutscherseits de« Bestimm«uge« des Was-
senstillstandsvertrages entsprechend streug ge« a« , aber gerecht
mit der srauzösifche » Abordnung geführt werde« . I « demsel -
be« Geiste werden sie in de« kommenden Woche« mit dem
Ziele z« E«de geführt werde« , wie es im Präambel der Was»
se«stillstandsbebi«g«« geu vom Führer festgelegt w«rde : eine
Wiederaufnahme des Kampfes zu verhindern nnd De «tschla«d
alle Sicherheiten z« gebe« für die ihm aufgezwungene Wei»
terführung des Krieges gegen England ! Dieser Forderung
hat sich alles andere unterzuordne « . Trotzdem wird den In -
teressen Frankreichs uud seiner Bevölkerung nach Möglichkeit
Rechnung getragen .

Mandel wir » nach Frankreich gebracht
Rom , 5. Aug . Der ehemalige Minister des Innern

Mandel wird von Meknes nach einem Ort in der Nähe
von Clermont - Ferrand gebracht werden , um vom Kriegs -
gericht abgeurteilt zu werden . Die Tagung des Gerichts ist
aus den 8. August anberaumt worden . Gleichzeitig mit Mandel
sollen auch Gamelin . Daladier , Reynaud und
L 6 on Blum vor dem Kriegsgericht erscheinen.

Das USA .-Kriegsmi «isteri«m sah sich in die sonderbar«
Lage versetzt, seine« eigenen Minister , Oberst S t i m f o n , der
in theatralischer Weise die Verhaftung von 81 ansländifche«
Agenten ffprich Nazi -Agenten ) i» der Panama -Kanalzoue
bekanntgegeben hatte, dementiere« z« mnfse «.
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Rasten und Rauchen ?-
Wenn es gestattet ist^
wahrend der Rast zu
rauchen , dann lieber ei »
ne Zigarette weniger , auf
jeden 5aii aber eine War¬
fe, bei der man seit Iah »
ren die Gewißheit hat,daß
sie sehr gut ist ; daß Jie
also nach wie vor in uw
verändert reiner Orient -
Qualität geliefert wird .

GÜLDENRING mit dem unsichtbaren , a6er wirk¬

samen VMundstück ist heute die Hauptmarke
unseres Jfauses . Dank unserer Vorräte an kost-

6aren Tabaken, die ursprüngCichfür unsere teuer¬

sten Marken bestimmt waren und jetzt für die
4PFG -Zigarette mitverarbeitet werden, können
wir dafür einstehen , dass GÜLDENRINGzum min¬
desten auch ifjre Bisherige QuaCität 6ef)a (ten wird CULDENRINC MIT & MUNDSTUCK4 PF.
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Brust war doch starker als der Beton
Einige Bemerkungen zum Durchbruch der Maginotlinie

Auf dem großartigen „boulevard de gloire ", den
die Franzosen nach dem Weltkrieg aus f>m Gelänge der
Festung Verdun unterhalb des Forts Douanmont angelegt
haben , steht seit eitdoett Jahren auch ein pathetisches Denk -
mal für Maginot , den einstigen Sergeanten und späteren

Kriegsminister . auf des-
sen Betreiben die Ost-
grenze des Landes zu
einem öer gewaltigsten

Verteidigungssysteme
der Welt ausgestaltet
wurde . Seinen Namen
trug später diese Linie ,
die jeden Angriff auf
Frankreich unmöglich
machen sollte und hinter
der sich die „granöe
nation " für ewige Zei -
ten sicher unö geborgen
fühlte . Am Sockel des
Maginot -Denkmals steht
eine Inschrift , die fein
Werk preist und iy der
Feststellung gipfelt , daß
Beton besser und stärker
sei als die Brust des
Soldaten . Diese Worte
sin-d charakteristisch für
die französische Geistes -

Ihre konsequente Befolgung hatte 1940
Die Geschichte lehrt

Panzerturm zwischen Lt . Avold nnd Eaaralde »
ilufn . : DWK, -Bilderdienst

Haltung nach 1918.
die Niederlage Frankreichs im Gefolgt . . . . .. . . .es tausendfältig : kein Krieg ist allein , in der Verteidigung zugewinnen .

So kam dann in den Mai - und Junitagen dieses Jahres
für die Franzosen das böse Erwachen . Der deutsche Angriffs -
seift triumphiert « über den Abwehrwillen , der Geist siegte
über die Materie , die dem Feinde dargebotene Brust war doch
stärker als der Beton aller Bunker und Panzerwerke . Die
französische Kriegführung unö mit ihr das französische Volk
waren die Gefangenen eines Mechanismus geworden , der
trotz seiner technischen Vollendung Einseitigkeit und letztlich
Erstarrung bedingte und auslöste . Der Beginn der Ueber -
Windung der Maginotlinie war schon mit der Entwicklung der
Luftwaffe gekommen . Den Todesstoß versetzte ihr eine wahr -
hast geniale Führung , die aus den lebendigsten Kräften der
Nation ihre Stärke entnahm . So standen am Ende des Feld -
zuges gegen Frankreich die Deutschen dank der von Norden
her eingeleiteten Umfassungsoperationen nicht nur im Rücken
öer Maginotlinie , sondern gleichzeitig erfolgte an zwei Stel -
len auch ihre Durchstoßung . Das für die Franzosen Unsaß -
liche war geschehen . Milliarden Franken hatte man verbaut .Der moralische Schock ließ sich nicht mehr steigern . Die ganz -
liche Auslösung der feindlichen Deere , der schließlich durch das
Wafsenstillstanösvegehren des Marschalls Petain öer politischeAusdruck gegeben wuröe , ging dann in wenigen Tagenvor sich .

Der Durchbruch der Maginotlinie wurde in wenigen Offen -
fivstüßen sowohl von Forbach aus wie auch an öer Rheinfronk
nördlich Breisach vorgenommen . An beiden Stellen war der
Gegner von jeher auf einen Angriff gefaßt gewesen und hatte
infolgedessen alles getan , was den deutschen Vormarsch irgend -
wie hinöern könnte . An der nördlichen Einbruchstelle war
insbesondere ein ganzes System von Sperren durch die An -
stauung von künstlichen Seen angelegt worden . Dahinter
lag eine 8V- Kilometer tiefgestaffelte Verteidigungslinie mit
zahlreichen modernen Feldbefestigungen , die hier nicht nach
dem starren Maginotsystem , sondern bereits nach dem Muster
des Westwalls angelegt waren . An beiden Stellen sind deut -
scherseits die Operationen befehlsgemäß durchgeführt woröen .
Welche schwieriger war , ist eine Frage , öie nur von hoher
strategischer Warte aus zu entscheiden sein Surfte . In jedem
Falle war Wasser zu überwinden und in jedem Falle konnten
deshalb öie deutschen Sturmpioniere ihr hohes Können unö
ihren Angriffsgeist , wie bei so zahlreichen Gelegenheiten öes
Westkrieges , unter Beweis stellen.

Die nördliche Durchbruchsstelle wird slügelmäßia durch öie
Orte St . Avold und Taaralben bestimmt . Am 14. Juni in
früher Stunde kam nach langen Tagen des Wartens für die
zu diesem Unternehmen bereitgestellten Truppen der erlösende
Auftrag . Zwei volle Tage dauerten die Kämpfe, die in ihrem
Ernst und ihrer Waffenwirkung denen des Weltkrieges in
nwfits nachstanden . In ihrem Mittelpunkt lagen öie Orte
Holvingen , Püttlingen , Cappel unö Valette , deren zerstörter

Zustand gleichfalls dafür spricht. An die 400 Batterien waren
in diesem Abschnitt angesetzt, öie denn auch ihre Wirkung
getan haben . Bunker um Bunker mutzte genommen werden .
Hier aber zeigte es sich , wie sehr sich die lange Vorbereituugs -
zeit der Wintermonate gelohnt hatte . War öoch ein jeder
Mann systematisch im Angriff aus befestigte Stellen geschult
worden . Die Stoßtrupps umfaßten , so wie sie es im Uebungs -
gelände oder im Westwall selbst Hunderte von Malen getan
hatten , öie Bunker , die vorher von der Artillerie , vielfach in
direktem Schuß , sturmreis gemacht worden waren . Verschie-
dentlich wurden auch Sturzkampfflieger eingesetzt. Ihre ge-
waltige Wirkungskraft läßt sich im Bereich öer Eröwerke noch
jetzt höchst eindrucksvoll feststellen. Jedenfalls war es dem
ausgezeichneten Zusammenwirken aller Waffen zu danken , öaß
der Durchstoß der Maginotlinie hier in so kurzer Frist aus -
geführt werden konnte .

Der zweite von Gaßbach aus über den Oberrhein geführte
Durchbruch hatte den gleichen Erfolg . Auch hier bewährten
sich Angriffsgeist und Schulung der deutschen Truppen in höch-
stem Grade . Bereits wenige Tage später waren sogar die
Vogesenpässe bezwungen . Beide Aktionen , bildeten dann die

Grundlage zu der Schließung jener Kessel , in denen die Reste
der französischen Westarmeen eingekreist wurden . Wie ge -
waltig ihr Inhalt war , läßt sich daran ermessen, öaß im Be -
reich der Heeresgruppe C ein« Gefangenenziffer von 18 887
Offizieren und 775 800 Mannschaften zu verzeichnen ist . Dazu
öie unübersehbare Beute ! - Allein von einem einzigen deut -
scheu Korps wurden 12 000 Pserde , 4000 Kraftwagen und 300
Geschütze vereinnahmt . Jedenfalls vollendeten der Durchstoß
der Maginotlinie unö die daran anschließenden Operationen
den Zusammenbruch öer französischen Wehrmacht . Mit ihm
vollendete sich auch ihr Schicksal .

Ou ne passe pas ! Hier kommt keiner durch. In diesem
Zeichen hatte man das gewaltige Besestignngssystem Frank -
reichs erbaut . Das Wort trugen auch die französischen Front -
arbeiter auf ihrem Abzeichen. Was man aus der anderen
Seite für ein« Zauberformel hielt , woran man fest und un »
beirrbar glaubte , das hat sich als große Illusion heraus »
gestellt. Die Ueberwinönng öer Maginotlinie war für öie
Franzosen wie öer Einsturz einer Welt . Für jene Deutschen ,
die in den Wintermonaten bei dem Gedanken an den Durch -
bruch ihre Beklemmungen hatten , brachte sie « ine Glaubens -
stärkuug von ganz großem Ausmaß . Für die Kriegsg «schichte
aber ist sie die neue und doch immer wieöer alte Lehre , öaß
für öie Maschine , unö mag sie noch so grandios unö noch so
essektvoll sein , immer wieder siegen wird der Mensch unter
Einsatz seines Lebens . Letztlich ist die Brust eben doch immer
stärker als öer Beton . Kurt Borsdorff .

Treffer an einem Bunker der Maginotlinie Schwerer Panzerturm auf Fort Douaumont

Rußland, feine Bevölkerung, seine soziale Gliederung und iein Nildungsstand
Aus den Ergebnissen der letzten Volkszählung in der Sow -

jetunion , die im Januar 1939 stattgefunden hatte , bringt nun -
mehr das neue Heft von .LLirtschast unö Statistik " einen
aufschlußreichen Bericht über die Gliederung der Bevölkerung
der Sowjetunion nach Nationalitäten , sozialen Gruppen , Al -
ter und Vilöung . Danach leben auf dem Gebiet der Sow -

>jetunion nicht weniger als 47 verschiedene Ratio -
nalitäten . Den Hauptbestandteil öer Bevölkerung bilden
mit 99 Mill . oöer 58 v . H . der Gesamtbevölkerung die Ruf -
s e u . In weitem Abstand folgen öie Ukrainer mit 28 Mill .
oder IS v . H. und die Weißrussen mit S,3 Mill . oöer
3 v . H. Aus diesen drei slawischen Völkern setzt sich zu mehr
als drei Vierteln die Bevölkerung öer Sowjetunion zusam -
meu . Von den übrigen 44 Nationalitäten haben einen Anteil
von mehr als 1 v . H. an d« r Bevölkerung nur noch die Us -
beken, Tataren , Kasaken , Juden , Aserbaidschaner , Grusinier
und Armenier . An Deutschen wurden 1,4 Mill . oder 0,8 v . H.
gezählt .

Der sozialen Gliederung nach bilden öie Kollektiv -
bauern mit 75,6 Mill . oder 44,6 v . H . die stärkste Bevölke -
rnngsgruppe . Auf die Arbeiter in Stadt unö Land entfallen
dagegen nur 32,2 v . H . und auf di« Gruppe der Angestellten
17,5 v . H . Von besonderem Interesse sind auch die vom Be -
richt gebrachten Angaben über die Veränderung der sozialen
Gliederung der Bevölkerung im Laufe öes letzten Jahr -
zehnts . Infolge öer Jndustriealisierung und der Kollektivie¬
rung ist danach von 1928 bis 1939 der Anteil der Arbeiter
unö Angestellten von 17 v . H . auf 49,7 v . H. unö der Anteil
der Kollektivbauern einschließlich d«r genossenschaftlich

organisierten Heimarbeiter von 3 v. H. auf 46,9 v. H . ange -
wachsen. Der Anteil öer Einzelbauern dagegen ist von
73 v. H. auf 2,6 v. H . gesunken.

Der Bildungsstand hat sich in öer Zeitspanne zwi-
schen den beiden Volkszählungen von 1926 und 1939 gehoben .
Der Anteil öer Vollanalphabeten an allen 9 und mehr Jahre
alten Personen ist von 49 auf 19 v . H . zurückgegangen . Im -
merhin kann auch heute noch ein Drittel aller Landfrauen
weder lesen noch schreiben. Personen mit Hochschulbildung
ivurden 1,1 Mill . oder 0,6 v. H ., Personen mit Mittelschulbil -
öung 13,2 Mill . oder 7,8 v . H. gezählt .

Vom Feindflug nicht zurückgekehrt - Notlandung auf offener See
DNB . sPK .) Den Notruf „SOS , SOS . 150 Kilometer

vor der Küste, muß notlanden !" hämmert es in dem Emp -
fänger der Funkstation öes Geschwaders . Der Ruf enthält
noch die genaue Ortsbestimmung der Notlandung dieser Ma -
schine . In der Maschine war der Geschwaderkommodore in
den Nachmittagsstunden zum Feindflug gestartet , über das
offene Meer hinaus . Ist die Maschine durch Feindeinwir -
knng bezwungen worden , oder hat ein plötzlich aufgetretener
Motorenfehler das Ende öes Fluges herbeigeführt ? Wir
wissen es nicht. Wir . wissen nur das eine : die Besatzung hat
sich in das Schlauchboot retten können und treibt öer Küste
zu , 150 Kilometer von hier entfernt .

Wenige Minuten nach der Durchgabe der SOS -Rufe ist
die Hilfsaktion bereits eingeleitet . Während unser Grup -
penkommandeur mit seinen Staffelkapitänen die Suchstrecke
in allen ihren Einzelheiten festlegt , sind die Kameraden auf
See . Nicht allein die ihrigen , das ganze Geschwader nimmt
Anteil am Fliegerschicksal des Kommodore und seiner Be -
satzung : 150 Kilometer von öer Küste entfernt rudern sie im
Schlauchboot .

« Die Abendsonne steht über der blühenden französischen
Landschaft, als wir starten . Und fern steigen am Horizont
die ersten Schatten der kommenden Nacht herauf . Noch gibt
die Sonne helle und weite Sicht . Mit Vollgas rasen die
Motoren und treiben die Maschinen zur Höchstleistung. Wir
haben keine Augen für die Schönheit der Landschaft. „Auf
See , auf See , suchen , retten , retten , suchen !" hämmern die
Gedanken der Besatzungen . Noch ist die Küste über eine
Stunde entfernt , aber bereits sind von nähergelegenen Flug -
Plätzen Jäger gestartet und haben den neuen Standort des
Schlauchbootes festgestellt.

Von der Marinestation sind zwei Schnellboote ansgelau -
fen . Der Seenotdienst greift ein . Dann kommt eine nieder -
schmetternde Nachricht : Die Schnellboote müssen ihre Ret -
tungsaktion einstellen, ' der Seegang ist zu gewaltig , und
über dem Meere stehen die Anzeichen eines Sturmes . Er
macht sich vor der Küste durch eine Schlechtwetterzone be¬

merkbar . Die Sonne ist längst untergegangen , und die Däm -
merschatten öer Nacht sind breiter geworden . Unsere Ma -
schine wirb von den Böen auf - und niedergerissen . Dunkle ,
drohende O. uellwolken bedecken den Horizont über See . Sie
verschieben sich in Sekundenschnelle zu bizarren Gestalten , die
Gewalt des Sturmes zeichnet sie. Trotzdem sind zwei un -
serer Maschinen , die früher gestartet waren , über See hin -
ausgeflogen , und sie kommen mit der Nachricht, daß sie die
Kameraden gesichtet und daß sie sie guten Mntes angetros -
fen haben . Wir müssen die Suchaktion an diesem Abend auf -
geben . Der Sturm und die Nacht würden die Vernichtung
unserer Maschinen bringen .

In den Nachtstunden schließen wir kein Auge . Der Mor -
gen sieht uns früh auf der Startbahn . Das Wetter ist etwas
aufgeklart , in geringer Höhe kämmen wir in stundenlangem
Flug das ganze Gebiet durch, fliegen die Felsenriffe der
französischen Küste ab und suchen auch hier in den Ecken und
Winkeln der Felsen . Die Brandung schäumt über die hohe
Küste, ein Zeichen des starken Seeganges , dessen Gewalt in
dieser Kante von allen Kapitänen gefürchtet wird . Haushohe
Wellen wälzen sich mit Sturmesschnelle , die Kämme schäu -
meu von der überstürzenden Gischt. Mählich wird die bange
Frage nach dem Verbleib unseres Kommodore und seiner
Besatzung durch die vernunftgebietende Antwort : „Das
Schlauchboot hat sich in dieser Wasserhölle nicht halten kön-
nen " für uns bestätigt . Trotzdem fliegen nach uttserer Rück-
kehr noch einmal neue Flugzeuge des Geschwaders , und auch
sie nehmen das Meer und öie Küste Zoll um Zoll unter ihre
Beobachtung .

Heute ist der dritte Tag . Wir haben unseren Kommodore
und die Kameraden nicht mehr ausmachen können . Und doch
Habels wir noch die Hoffnung , baß sie in irgendeinem ver -
steckten Winkel der Küste haben landen können und noch nicht
die Möglichkeit einer Nachrichtendurchgabe hatten . Und soll -
ten sie der gefräßigen See zum Opfer gefallen sein , so hat
sich ihr Schicksal im Frontdienste für Großdeutschland vollen -
det. Ein Vorbild für die Einsatzbereitschaft deutscher Flieger .

Kriegsberichter Wilhlm Reinartz .

Aufruf zur Gründung einer dritten Partei in ASA
Washington , 5. Aug . Bundessenator Lnndeen ruft zur

Gründung einer dritten Partei „aller echten Amerikaner "
auf , öie in Chicago zusammentreten soll . Das Programm
dieser Partei solle öer interventionistischen Politik der bei-
den traditionellen USA .-Parteien entgegengesetzt sein.

Skorpionenplage im verdunkelten Aegypten
Athen » 5. Aug . In den aus Kairo in Athen eingetrosfe -

nen Zeitungen sind Berichte über eine Skorpionen -
plage in Aegypten . Sie hat bisher zu 60—80 Erkrankun¬
gen und auch einigen Todesfällen geführt . Die öffentlichen
Hilfsstationen seien ständig von Leuten überfüllt , die von
Skorpionen gebissen wurden . Viele von ihnen müssen in die
Krankenhäuser geschafft werden .

Die Skorpione haben sich nach den Zeitungsberichten in
letzter Zeit vermehrt , weil sie infolge der Verdunkelung in
Aegypten von den Einwohnern nicht intensiv bekämpft wer -
den können .

Nische für Deutschland
Deutschland nimmt nach dem Uebereinkommen mit Dänemark fast den ge -
samten exportfähigen Fischfang der dänischen Fischerei auf . Blick in einen
der größten dänischen Fischereihäfen , wo die groben Fänge angelandet werden
und wo sie, meist mit modernen Autos und Kühlwagen , ihren Wea „ ach
Teutschland nehmen . Masten und Kisten beherrschen das Äild des Fj ' chcrei -
Hafens , Fischtästenstapel liegen bereit fllr die neu eingehenden Fiwge .

P « . Schwarz , Weltbild (M).
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SchneKzugsverbesserungen am Oberrhein
Richtung Berlin. Ostmark und Saarpfalz sowie Schwarzwal»

. ?2 -. ?*" f£lt&en Hochsommerwochen hat Die Reichsbahn
SentcfUchhgung der besonderen Umstände eine Anzahl

von E r g ä n z n n g s f ch n e l l z ü g e n eingelegt , die nur zu
bestimmten , begrenzten Zeitabschnitten verkehrten . Darüber
hinaus ist nunmehr vom Eingang August ab im Verkehr
m l t o e m O b e r r h e i n eine Anzahl von ständig verkeh -
renden Schnellzügen in den Fahrplan eingeschaltet worden ,
die eine weientliche Verbesserung sowohl im Nordsüdverkehr
ime auch im Ostwestbereich bilden . ES handelt sich vor allem
um Verbesserungen der Linie F r e i b u r g—K a r l s r u h e
—-Heidelberg ( Mannheim ) — Frank für t—B erlin ,
Karlsruhe — Stuttgart — München — Salz -
bürg — Sinz (Donau ) , Karlsruhe — Landau —
Zweibrücken — Saabrücken sowie Karlsruhe —
Schwarzwaldbahn — Konstanz und sinngemäß um
alle an diesen Strecken hängenden weiteren Verkehrsbezie -
Hungen . Diese Verbesserungen dürfen nicht so aufgefaßt wer -
den , als wenn damit ein allgemeiner Reiseverkehr im Frie -
denssinne angestrebt oder geboten werde , vielmehr handelt
es sich um gewisse vertretbare Ergänzungen , die einem der -
zeit naturgemäß stärker gewordenen Bedürfnis dienen und
die bisher vorhanden gewesenen Möglichkeiten entlasten fol -
len . Das Gebot der Zurückhaltung im Reifever -
kehr bleibt nach wie vor bestehen .

Unter den neuen Zügen ist in erster Linie wichtig die
Einlegung eines weiteren Tages - Schnellzugs -
paares D 85/D 86 Freiburg ( nicht Basel ) —Karlsruhe -
Heidelberg —Frankfurt —Berlin , Freiburg ab 10,09, Karls¬
ruhe ab 12.14, Heidelberg ab 13.16 , Frankfurt an 14.36, ab
( als D 43 ) 15.04, Berlin ( Anh .-Bahnh .) an 0.11 Uhr, ' umge -
kehrt Berlin ab ( als D 46) 6.40, Frankfurt ab ( als D 86)
15 .54, Heidelberg an 17.18, Karlsruhe an 18.22, Freiburg an
21 .16 Uhr . In Frankfurt ist jeweils Uebergang nach und
von Hamburg . Mit diesen günstigen Zügen ist das bisherige
Tageszugspaar D 42/D 43 Berlin —Basel ( über Mannheim )
wesentlich entlastet , gleichzeitig auch in Richtung nach Süden

eine ausgezeichnete Bedienung von ganz Mittelbaden
geschaffen , da D 86 in der jetzigen Führung auch Rastatt ,
Bühl , Achern . Appenweier sowie im Oberland Emmendingen
bedient .

Die West -Ost - Linie Karlsruhe — O st mark bekommt
als neues Tagesschnellzugspaar die guten D 33/D 34 auf der
Strecke Karlsruhe — Linz (Donau ) und zwar Karlsruhe ab
11 .21 (Zufahrt von Freiburg mit D 43) , München an 17 38,
ab 18 .40, Salzburg an 21 .20, Linz an 23 .50 Uhr , umgekehrt
Linz ab 6.22 , Salzburg ab 8 .53 , München an 11 .47, ab 12.05,
Stuttgart an 15 .58 , Karlsruhe an 17 .44 Uhr , hier Uebergang
auf D 86 nach Mittelbaden und Freiburg . Hier wird die
Entlastung der Tagesschnellzüge D37/D38 Karlsruhe —Wien
und zurück erreicht .

Die Richtung Karlsruhe — Saarpfalz hat die
Schnellzüge D 169/D 170 zur Verfügung , die zeitweilig auf
die nördlichere alte Route Bruchsal — Germersheim —Landau
zurückverlegt waren . Sie laufen nunmehr im neuen Plan
wieder zwischen Karlsruhe und Saabrückcn über Wörth -
Landau als Flttgelzuge zu den zwischen 14 nnd 15 Uhr Karls -
ruhe passierenden rheinischen Tagesschnellzüge D 269/D 270
Basel —Karlsruhe —Mannheim —Dortmund und umgekehrt ,
und sind damit auch zugleich den Schwarzwaldfchnellzügen
D 159/D 156 über Schwarzwaldbahn mit Konstanz ange -
schlössen.

Die Schwarzwaldschnellzüge D 156/D 159, im
normalen Hauptlauf zwischen Frankfurt und Konstanz über
Heidelberg —Karlsruhe gehend , haben aus ihrem zeitweisen
Verkehren kürzlich den Abschnitt südlich Karlsruhe bis und
ab Offenburg beibehalten , verkehren also selbständig zwi -
schen Karlsruhe und Konstanz und zurück (Karlsruhe ab 15.
Karlsruhe an 13.55) und entlasten damit die immer stark
besetzten rheinischen Züge D 269/D 270 Basel —Dortmund
und schaffen ferner in Richtung nach Süden durch Halt in
Rastatt , Bühl , Achern und Appenweier eine gute neue Mög -
lichkeit für Mittelbaden . oe.

Aus der basischen Heimat
Alls Mrdbaden

fr . Buchen : Kreisnotizen . Für 50jährige treue Dienst -
leistung wurde dem bei der Fürstlich -Leiningenschen Standes -
Herrschaft in Amorbach beschäftigten Holzhauer und Landwirt
Wilhelm Locherer von Reisenbach in Anwesenheit des
Bürgermeisters , des Fürstlich -Leiningenschen Forstmeisters
von Schloßan und seiner Arbeitskameraden durch Land rat
Stiefel auf dem Rathaus das vom Führer gestiftete Treu -
öienstehrenzeichen feierlich überreicht . — Ortsgruppenleiter
Pg . Kießling konnte in Buchen anläßlich eines Ortsgrup -
penappells der NSDAP . Karl Bäuerlein , Hugo Gras -
berger . Robert Link und Willi Schwing das Westwall -
ehrenzeichen aushändigen . — In Heidersbach wurde dem
Soldaten Hermann Weber , der mit fünf Brüdern im
Felde steht , ebenfalls das Schutzwallehrenzeichen verliehen . —
In Buchen wurde Karl Theodor Schwab , der im Alter
von 74 Fahren starb , unter großer Anteilnahme zu Grabe
getragen . — In Walldürn ist Hauptlehrer a . D . und
Komponist Otto H e f n e r , 76 Jahre alt , nach einem arbeits -
reichen , mit Erfolg gekröntem Leben und nach nnr kurzer
Krankheit unerwartet rasch verschieden . — Unteroffizier
C . Hermann von Kleineicholzheim wurde für
tapferes Verhalten vor dem Feinde mit dem Eisernen Kreuz
2 . Klasse ausgezeichnet . — In D o n e b a ch ist Josef P f a f f ,
65 Jahre alt . nach einem arbeitsreichen Leben und langer ,
schwerer Krankheit gestorben . — Landwirt Albert O h n s -
mann von Schilling st adt stürzte beim Obst " slücken so
unglücklich von der Leiter , daß er sich einen dreifachen Bein -
bruch und sonstige schwere Verletzungen zuzog . — Auf der
Gemarkuu « H ö p f i n g e n wurden Käfer und Larven des
Kartoffelkäfers festgestellt .

h . Neckarbifchoisheim : Notizen . Die Getreideernte ist in
vollem Gange . Auf den Fluren stehen die Garbenhocken .
Bald wird mit dem Einbringen begonnen . Dann wird es
auch in unserem Tal Herbst , wenn der Wind über die Haker -
stupfeln weht . Auch die Frühkartoffelernte hat eingesetzt . Der
Ertrag ist als sehr gut anzusehen . — In einer Feierstunde
wurden für langiähriae Dienste im Deutschen Roten Kreuz
die Medaille sür Deutle Vnlkspkleae verliehen dem DRK .-
Wachtführer Heinrick Belz - Neckarbischoksheim . DRK . -Wacht -
führer Johann Schieck - Helmstadt und DRK .-Hanvthelfer
ftiiedrirfi Schmelz -Reichartshansen durch den Kreisführer des
DRK . , Landrat Schäfer . — Für Tapferkeit vor dem ?keind
erhielt der ^ Neger -Unteroffizier Robert Mayer das Eiseime
Kreuz 2 . Klasse .

Heidelberg : Fernbeben verzeichnet . Der Seis -
moaraph der Köniastnhl - Sternwarte verzeichnete am Nach -
mittag des 1 . Aua « st ein hestiaes ^ ernbeben . Der erste Ein -
satz kam um 17.20 Uhr 34 Sek . , die langen Wellen um 17.46
Uhr 4 Sek . Die Bewegung erlosch ungefähr um 18.50 Uhr .
Di '» Entfernung betrug etwa 9M0 Kilometer .

Mannheim : Lastzug gegen Straßenbahn In
der Waldhofstraße fuhr ein Lastwagen beim Ueberholen zu
früh nach links nnd stieß mit der Straßenbahn zusammen .
Hierbei erlitt der Führer des Straßenbahnwagens Ver -
letzungen am Arm . Lastwagen und Straßenbahn wurden be -
fchädiat .

l . Overhause » : Ehrungen . Für tapferen Einsatz in
den letzten Kämvfen , erhielten die Unteroffiziere Oskar
Machauer , Pius Zoll und Wilhelm Schweickert das EK . 2.
Klasse . Letzterer wurde gleichzeitig zum Feldwebel beför -
dert . — .Mit dem vom Führer gestifteten Westwall - t? hrenzei -
chen , wurde der Arbeiter Josef Zieger geehrt . — Der stell -
vertretende Bürgermeister und Ortsgruppenleiter Pg . Platt -
ner , verlieh in einer schlichten Feier zwei verdienten Ge -
meindebeamten das vom Führer gestiftete Ehrenzeichen für
treue Dienste . Polizeiwachtmeister Lambert Ripplinger hat
in den 25 Jahren seiner Dienstzeit den Beweis treuester
Pflichterfüllung gebracht . Auch Polizeiwachtmeister Philipp
Lenz hat in den 8 Jahren seiner Tätigkeit sein Amt auf das
gewissenhafteste ausgeführt .

Kronau : Notizen . Unteroffizier in einem Infanterie -
regiment Hermann Knebel . Sohn der Witwe Josef Knebel II .
erhielt für Tavferkeit vor dem Feinde das Eiserne Kreuz
2. Klasse . — Der Landwirt bat nun mit vollen Händen zu
tun , um das Getreide unter Dach zu bringen . Von morgens
früh bis abends spät sieht man hochbeladene Garbenwagen
durch die Dorfstraßen fahren , um das kostbare Volksgut teils
in die Scheunen zu fahren , teils zur Drehmaschine zu brin -

gen . Letztere leistet zur Zeit bis tief am Abend aanze Arbeit .
— Die hier wohnhaft gewesenen Rückc^ snhrten aus der Pfalz
kehrten dieser Taqe wieder in ihre Heimat zurück . — Die
Lebensmittelsammlung für das Rote Kreuz erbrachte auch

hier eine beträchtliche Menge an Lebensmitteln und Rauch -
waren . — Die Reihenröntgenuntersuchung findet am Sonn¬
tag , den 1. September d . Js . im Schulhaus statt . 100 Prozent
Teilnahme ist sichergestellt .

MillelbndiiM Rundschau
b . Kappelrodeck : Ehrenvolle Auszeichnung .

Postmeister Karl Josef Spegg wurde vom Führer für 40-
jährige treue Dienste mit dem goldenen Treudienstehrenzei -
chen ausgezeichnet . Pg . Spegg hat sich bei Ausbruch des
Krieges sofort wieder zur Verfügung gestellt und verwaltet
seit September v . I . das hiesige Postamt . Von 1919—1935
war Spegg Postmeister der Stadt Philippsburg . Im Spät -
jähr 1935 wurde er in den wohlverdienten Ruhestand ver -
setzt, und wohnt seit jener Zeit hier . Er verwaltet auch heute
noch das Amt des Kreiskriegerführers und hat sich um die
Kriegerkamerädschafteu des Kreises Bühl große Verdienste
erworben .

ll . Ossenburg : Ratsherren tagten . Unter dem Vor -
sitz von Bürgermeister Fellhauer tagten die Ratsherren . Den
Soldaten an der Front , auch Oberbürgermeister Dr . Rom -
bach , wurden Glückwünsche für erhaltene Auszeichnungen
übermittelt . Von vielen Frontkämpfern liefen Dankbriefe
für die Heimatberichte ein , welche diesen von der Stadt von
Zeit zu Zeit übermittelt werden ? ebenso bedanken sich Trup -
penteile für den herzlichen Empfang , den ihnen die Stadt
bereitete . Es wurde beschlossen , am Geburtshaus von Staats -
minister Dr . Otto Wacker (Otto - Wackerstraße 21 ) eine Ge¬
denktafel anzubringen . Die Verdunkelung muß noch strenger
durchgeführt werden . Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten
Gefreiter K . Göbel in einem Jnf .-Regt . , Unterossizier Rob .
Maier . beide aus Ossenburg : serner Gefreiter Franz Vahr
aus Ortenberg und Sanitäts -Unterossizier Rutschmann aus
Windschläg . — Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhielten Feld -
webel Kempf und Leutnant zur See Bernhard Müller aus
WindW ^ a .

g . Offenburg : Auszeichnungen . Das EK . 2. Klasse
erhielten für besondere Tapferkeit vor dem Feinde Karl G ö -
b e l , Metzgerstraße , Unteroffizier Robert Meier und Un -
teroffizier Robert Wagner , Sohn des Andreas Wagner .

d . Nesselried : 7 7 Jahre . Unser Mitbürger Landwirt
Ludwig Vollmer konnte am 1 . August in körperlicher und
geistiger Frische seinen 77. Geburtstag seiern .

g . Diersburg : Ehrung . Der Führer verlieh dem Kreis -
straßenwart Jakob Keller 5 , für 25jährige Tätigkeit das
Treudienstehrenzeichen , welches ihm mit Worten der Aner -
kennuua durch Landrat Dr . Sander überreicht wurde .

m . Rheinbischossheim : Hohes Alter . Ihr 82 . Wiegen -
fest konnte Frau Barbara H a u ß , Witwe , am 30. Juli be -
gehen .

ll . Lahr : Post aus der Kalender st adt . Ihr 90.
Lebensjahr vollendete die aus Durbach stammende Frau
Klara Schnurr , geb . Werner , Witwe des verstorbenen

Ketm Besuche der Kriegsgefangenenlager
durch Angehörige der Kriegsgefangenen

Straßburg , 5 . Aug . Von zuständiger Seite wird mitge -
teilt : Es mehren sich die Fälle , daß Angehörige von KriegZ -
gefangenen sogar aus entfernt liegenden Gemeinden die ver -
schiedenen Gefangenenlager aufsuchen , um einen kriegSge -
fangenen Allgehörigen zu sehen oder zu sprechen . Derartige
Besuche sind aus Gründen der Lagerordnung , der Sicherheit
der Bewachung und der Entlastung des Straßenverkehrs
grundsätzlich verboten . Es ist daher vollkommen zwecklos ,
solche Besuche zu unternehmen .

Das Goethemuseum in Sesenheim
Straßbnrg . 5 . Aug . Seit Jahren wird in Sesenheim von

Frau Gillig das Goethemuseum betreut , das Privatbesitz
dieser Hüterin der Goethe - Erinneruugen an schönste Jugend¬
tage des Dichters ist . Infolge der von den Franzosen ange -
ordneten teilweisen Räumung des Elsaß mutzte auch Frau
Gillig ihren Wohnsitz verlassen . Sie ist kürzlich zurückgekehrt
und geht nunmehr daran , das Museum , das während ihrer
Abwesenheit von den Kulturträgern der „Grande Nation "

in einen unwürdigen Zustand gebracht wurde , wieder einzu -
richten . Glücklicherweise konnte Frau Gillig zu Beginn des
Krieges einen großen Teil der Sammlungen in Sicherheit
bringen lassen , so daß die meisten wertvollen Stücke wieder
unversehrt an ihren Platz zurückkehren werden .

Aniverfitätsprofeffor Eugen Aehrle 60 Fahre alt
Der Leiter der Verwaltungsakademie Baden , Herr Profes »

sor Dr Eugen Fehrle an der Universität Heidelberg ,
begeht am 7 . August 1940 seinen 60. Geburtstag .

Professor Fehrle hat nach seiner im Jahre 1934 erfolgten
Amtsübernahme nicht nnr die ruhenden Zweiganstalten Frei -

bürg . Heidelberg und Mannheim zu nenem Leben erweckt ,
sondern die Zweiganstalten Donaueschingen , Lörrach und
Mosbach gegründet . Die Tätigkeit der Verwaltungsakademie
Baden blieb aber nicht auf Vorlesungen an der Hauptan »
stalt Karlsruhe und den 6 Zweiganstalten beschränkt , es wur -
den auch Vorlesungen und Vorträge in den Städten Achern .
Eberbach . Kehl . Konstanz . Offenburg , Pforzheim . Säckingen .
Ueberlinaen und Villingen gehalten .

Besonders trat das Schaffen des Herrn Professors
Dr . Fehrle im Ergebnis der Verwaltungsdivlomprüfung im
Jahre 1938 in die Erscheinung , wobei 34 Hörer , darunter 5
mit Auszeichnung und 17 mit der Prüfungsnote gut das Ver -
walttrngs - Akademie - Diplom erwarben .

Hoffen wir , daß Professor Dr . Fehrle , der sich durch seine
jederzeitige Hilfsbereitschaft und fein liebenswürdiges Ent -
geaenkommen die Wertschätzung sowohl der Dozenten als
auch der Hörer der Verwaltungsgkademie gesichert hat . noch
recht lange Zeit der Verwaltungsakademie erhalten bleibt .

Zwei Sckeunen niedergebrannt
h Malsch . 3. Aug . Aus bisher unbekannter Ursache ent -

stand am Freitag abend kurz nach 17 Uhr in der Nähe deZ
Bahnhofs ein Schadenfeuer , das die Oekonomiegebäude
des Albert Svohrer und des Kohlenhändlers Durm völlig
zerstörte . Das Vieh konnte noch rechtzeitig gerettet wer -
den . doch ist der Schaden beträchtlich . Dank dem raschen Ein -
areifen der Malscher Feuerwehr war es möglich , die beiden
Wohnhäuser vor den Flammen zu retten .

*
Weinheim : Durch Steinwurf verletzt . Durch den

Unfug , sich gegenseitig mit Steinen zu werfen , wurde ein
Sch " linnge in Lorsch erheblich am Kopse verletzt .

Boxverg : Schwerer Sturz von der Leiter . Im
benachbarten Schillingstadt stürzte der Landwirt Ohnsmann
von der Leiter und blieb schwerverletzt liegen .

Mannheim : Unfall in der Waschküche . Im benach -
karten Viernheim entstand in der Waschküche ein Brand . Bei
den Löscharbeiten fingen die Kleider einer Frau Feuer . Mit
starken Brandwunden mnßte - sie dem Krankenhaus zugeführt
werden .

Hr. Durmersheim : Unfall . Ein recht bedauerlicher Un -
fall ereignete sich dieser Tage in der Malscher Straße . Das
neunjährige Kind Liesl Rastätter aus Bietigheim , das auf
Besuch bei seiner Tante hier weilte , kam beim Radfahren
unter einen beladenen Erntewagen . Schwer verletzt wurde
das Kind zum Arzt gebracht von wo es mit dem Kranken -
auto ins Krankenhaus verbracht wurde .

Fischvach ( Pfalz ) : Schwerer Verkehrsunfall .
Beim Ueberholen eines Lieferwagens wurde das Auto des
Gastwirts Scharf aus Dudweiler gestreift . Durch den Anprall
verlor Scharf die Herrschaft über das Fahrzeug . Dieses über -
schlug sich und begrub den Gastwirt und seinen Mitfahrer , den
Bergmann Heil unter sich . In schwerverletztem Zustande
wurden sie dem hiesigen Krankenhaus zugeführt . Heil ist
seinen Verletzungen inzwischen erlegen .

Landwirts Schnurr . Die Jubilarin , Mutter von 9 Kindern ,
ist Inhaberin des goldenen Mutterehrenzeichens . — Feld -
webel August Bruttel erhielt die Spange zum Eisernen
Kreuz 2. Klasse und wurde zugleich zum Leutnant befördert .
— Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielten Unteroffizier Julius
Speer aus Wittenweier , sowie Gesr . Eugen B ü h l e r aus
Kuhbach . — Das Treudienstehrenzeichen in Silber erhielt
Forstwart Karl Rockenbach in Wittenweier . — Ihr 80.
Lebensjahr vollendete Frau Magdalena Stubanus Witwe
in Kippenheimweiler .

Der neue Spielplan der Mannheimer Schillerbühne
Mannheim , 5. Aug . Qas Mannheimer National -

t h e a t e r gab dieses Jahr seine Pläne für die kommende
Spielzeit besonders frühzeitig bekannt . Das dürfte damit zu -
fammenhängen , daß man durch eindringliche Werbung die
Organisation des Besuches auf eine wesentlich verbreiterte
Grundlage stellen will, ' denn wenn auch in der vergangenen
Saison , bedingt durch den starken Besuch von Wehrmachts¬
angehörigen , etwa 100 Vorstellungen ausverkauft waren , so
läßt doch das ständige Abonnement erheblich zu wünschen
übrig . Der Werbung wird der Spielplanentwurf für 1940/41
eine ausgezeichnete Grundlage sein . Er sieht sechs Urauf -
sührungen und zwar drei in der Oper nnd drei im
Schauspiel vor, ' 13 Erstaufführungen , davon sechs im Schau -
spiel und sieben in der Oper, - 19 Neuinszenierungen , und
zwar fünf im Schauspiel und 14 in der Opcr . Dazu kommen
noch im Schauspiel 3 Wiederaufnahmen und in der Oper 5.
Außerdem sind fünf Operetten vorgesehen . Die Beschränkung
der Uraufführungen gegenüber früheren Jahren soll , wie
Intendant Brandenburg erklärte , jedem einzelnen Werk zu -
gute kommen . Die kunstmordende Hast und Unruhe wird
einer ausreichenden Vorprobenzeit weichen , die Mittel
für die dekorative und kostümliche Ausstattung verdoppeln
sich . Die Arbeit der Mannheimer Bühne wird dnrch die Tiefe
»nd Schönheit der Gedankenwelt unserer Klassiker bestimmt ,
daneben will sie aber auch die Forderung der jungen Gene -
ration erfüllen helfen : über die Gegenwart hinaus zu wirken .

Nächst Schillers „Fiesko " des Schauspiels sind u . a . „ Eg -
moni " und „ Faust II .

" von Goethe , „Ein treuer Diener sei -
nes Herrn " von Grillparzer , „Minna von Barnhelm " von
Lessing und „ Was ihr wollt " von Shakespeare angekün8igt .

Daß über dem Ernst Humor und Entspannung nicht ver -
gessen oder vernachlässigt werden sollen , zeigen nicht nur die
fünf vorgesehenen Operetten , sondern auch einige Lustspiele ,
die ihre Zugkraft sicherlich nicht verfehlen werden .

Wie stets , so wird gerade der Mannheimer Theaterfreund
auch im kommenden Jahre fein besonderes Interesse dem
Opernspjelplan zuwenden . Hier bestimmen Mozart . Wagner ,
Strauß , Verdi . Pneeini das Gesicht des neuen Proaramms ,
aber auch weniger bekannte Komponisten wie von Vorries ,
Gotovae , Bodart , Dvorak , Lothar und Schelb werden zu Ge -
hör kommen .

Für den nach Wiesbaden verpflichteten Kapellmeister
Dr . Cremer kommt Werner Ellinger aus Bonn , für
den scheidenden Heldentenor Erik Hallstroem Georg Faß -
nacht ans Kassel . Auch der Bühnenbildner Toni Steinberqer
verläßt Mannheim lind ffir ifin kommt Friedrich Kalb -
fuß , dessen wundervolle Arbeiten uns noch in bester Er -
mnerung sind .

Hede Linz .

WaflerftandSberlchie deS töficinS : Konstanz 464, minus fi
minus 8 ; Breisack , 321 , minus 10 ; Kehl 378, minus 17;
minitf 18 ; Mannheim 481. minus 16; « aub 348, minus lt .

Rheinfelden 32fl,
Karlsruhe 548.
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Auf öem Rollfeld des ersten Augustsonntages
Zwischen den Äergen und dem Rhein

Der erste Augustsonntag in der Gauhauptstadt stand unter
dem Zeichen des Wassersportes . Dabei wird über die Form
öes Begriffes Wasser nicht zu streiten , sondern die weit -
gebendste Ausdeutung -richtig sein . Kühles Wasser an Berg -
wässern im Albtal und am Rheinstrom , fließendes Wasser
ebenda und in Tausenden von Sprudeln , eisgekühlt mtd
labend , weiter festes Waffer in Unmengen von Speiseeis ,
Wasser wieöer auöers in Getränken aller Art , vergoren und
nicht vergoren . Alles flüchtete irgendwie hinaus . Das spürte
Albtalbahn , Straßenbahn und Turmbergbahn in einem er-
höhten Verkehrsstand . Straßenbahn Rappenwört war mit
Einsatzwagen der Linien 1 und 5 durchsetzt, um alles recht
hinaus und wieder abends herein zu bringen . Albtalbahn
fuhr mit vielen Achsen , Seilbahn sozusagen am laufenden
Bande . Neben den umschlossenen Bädern an Fluß und
Strand waren auch die sogenannten wilden Bademöglich -
leiten Zielpunkte des sonntäglichen Geschehens. Wo es an -
ging , hüpfte Ser jüngste Frosch ber Familie ins Wasser und
quäkte nicht ob der frischen Kühle des Wassers , wie man sie
in regnerischen Iulitagen noch verzeichnen konnte .
Ein entzückender kleiner Ausschnitt aus dem Wildbadebetrieb
war das ..Kinderbad " an der flachen Alb unterhalb der
Appenmühle . Planschbecken mit hübschem landschaftlichem
Hintergrund , während den Vordergrund sonnenbadende
Eltern bildeten . Im Stadtgarten ließen sich kleine Studien
Wer die kühlende Klimabeeinflussung zusammenhängender
Baumbestände anstellen , es war selbst zur Mittagsstunde an -
genehm kühl dort . Für das Stadtgartenwasser galt nicht das
Lied „Still ruht der See "

, vielmehr war aller Schiffsraum
unterwegs . In die gleiche Kerbe schlugen auch die Paddler ,
die ihre Seligkeit wieder im Offenwasser des Rheins finden .

oe.

Sie Pcrsdnenbksördtrung Im Auto
Mit der Frage , wann ein Auto zur Personenbeförderung

benutzt werden darf , beschäftigt sich 'jetzt noch einmal zur
Klärung verschiedener Zweifelsfragen der Transportbeauf -
tragte für die Wirtschaft , Dr . Svlettstößer (Berlin ) . Er be -
tont , daß nach den Richtlinien des Reichsverkehrsministers
die Benutzung des Kraftfahrzeuges überall dort unzulässig
ist, wo öffentliche Verkehrsmittel benutzt werden können .
Das gilt auch für ein bereits bewinkeltes Fahrzeug . Be -
sonders strittig ist die Frage der Fahrt von der Wohnung in
das Büro . Fährt jemand lediglich mit seinem Kraftwagen
von der Wohnung 5ns Büro , oder benutzt er ihn nur . um
das Mittagsmahl zu Hause einzunehmen , so ist dies zwei-
fellos ein Mißbrauch . Wenn jedoch der Kraftwagenhalter
seinen Wagen zur Fahrt in das Büro benutzt und am gleichen
Tag noch andere wichtige, im öffentlichen Interesse liegende
Angelegenheiten durch Besuche bei Behörden , Zweigstellen
des Betriebs und so weiter zu erledigen hat , so liegt auch
für die Fahrt zwischen Wohnung und Büro , oder richttger
zwischen Garage und Dienststelle , keinesfalls ein Mißbrauch
vor . Der ReichsverkehrKminister hat dieser Auffassung grund -
sätzlich zugestimmt .

Bejaht wird auch die Frage , wie Dr . Splettstößer weiter be-
merkt , ob jemand mit seinem bewinkelten Fahrzeug Familien -
angehörige oder andere Personen mitnehmen darf für den
Fall , daß durch die Mitnahme tein Umweg auf einer an sich
im öffentlichen Interesse liegenden Fahrt gemacht wird . Die
Mitnahme kann sogar im Interesse der Entlastung des öfsent -
lichen Verkehrs erwünscht sein. Sinngemäß ist auch die
Frage , ob man Bekannte oder Gaststätten mit dem Kraft -
wagen besuchen darf , zu beantworten . Wer sich mit seinem
Kraftwagen auf dem Weg von einer Dienststelle zur anderen
befindet und . ohne einen Umweg zu machen, anhält , um eine
Gaststätte zu besuchen, oder wer auf der Fahrt zu seiner
Garage ohue Umweg eine Besorgung erledigt , verstößt nicht
gegen die Vorschriften .

Verdes!erl imö da« Wohlbefinden gesteigert wer ! . . .
3 ?S-rcn be^ nnte und täglich gelobte MIneralsalz -KrSuterpuIver Heidekrasl ,

Doppel . Packung RM 3.30 ( Pulver od« " "

egt und gefördert , soll '
wen ? Bersuchen Sie da » seit

Tabletten ). Erhältlich in Apotheken , Drogerien . Reformhäusern . Heidekran

Der tägliche Sonnenbogen wirb kürzer
Abnahme »er Tageslänge - Mitte August eindrucksvoller Sternfchnuppenschwarm

Wenn nun nach Sonnenuntergang in der Dämmerung die
ersten Sterne sichtbar werden , dann fällt hoch im Südosten
das Dreieck Deneb —Wega—Atair auf , tief im Südwesten
funkelt noch der untergehende Antares , in mäßiger Höhe
über dem westlichen Horizont ist Arktur zu sehen, während
tief im Norden Capella leuchtet. Ein bis zwei Stunden später
hat der Sternhimmel seinen vollen Glanz entfaltet, ' freilich
schmücken ihn keine Planeten , denn Jupiter und Saturn
gehen erst gegen Mitternacht auf . Als erstes wird der Stern -
freund nach dem Himmelswagen suchen , der Nordwesten zu
finden ist . Die Verlängerung der Deichsellinie trifft gerade
auf den schon sehr tief stehenden Arktur .

Den südwestlich? « Himmel zieren keine auffälligen Stern -
bilder ? dort sind Herkules , Ophiuchus und Schlange . Da -
gegen stehen jetzt hoch im Süden inmitten Heller Milchstraßen -
wölken Deneb und Wega , etwas ttcfer Ätair .

Am südlichen Horizont funkeln die Sterne des Schützen,
mehr südöstlich steigen Steinbock und Wassermann empor .
In halber Höhe im Osten steht das Viereck des Pegasus , an
ihn schließt sich die Andromeda an .

Am nordöstlichen Horizont geht der Perseus auf , indessen
Nähe der Ausstrahlungspunkt der um Mitte August zu er-

wartenden Perseiden liegt . Dieser Sternschnnppenschwarm
pflegt der schönste und eindrucksvollste im ganzen Jahr zu
sein : er trifft je 'nach Umständen zwischen dem 1» . und
16. August ein . Leider wird in den in Frage kommenden
Tagen der Mond schon ziemlich hell scheinen, so daß der
Eindruck abgeschwächt wird .

Die großen Planeten sind teilweise am Morgenhimmel
zu sehen ? dort erscheint Merkur Mitte des Monats , während
Venus den ganzen August hindurch zwischen 2 und 8 Uhr auf¬
geht . Jupiter und Saturn kommen , wie oben schon bemerkt ,
gegen Mitternacht über den östlichen Horizont hinaus : sie
kommen am 15. in Konjunktion , zwei iveitere Konjunktionen
stehen im Laufe des Winters bevor . Eine so lange Nachbar »
schaff dieser beiden Planeten ist ein ganz seltenes Ereignis ,
das zum letzten Mal vor beinahe 250 Jahren , nämlich 1682,
vorkam , lieber ein halbes Jahr lang können sich die beiden
nicht trennen . Mars bleibt im August 1940 völlig unsichtbar ,
denn er kommt am 30. in Konjunktion mit der Sonne .

Der Mond ist im mittleren Monatsdrittel am Abend -
Himmel zu sehen . Am 3. August ist Neumond , am 10. erstes
Viertel , Vollmond am 17. und letztes Viertel am 2«. August .

Sliclc über

Ehrenvolle Berufung
Auf Grund der neuen Deutschen Gemeindeordnung vom

30. Januar 1935 hat der Oberbürgermeister der Gauhaupt -
stadt Posen 29 Ratsherren berufen , unter denen sich auch
der Betriebssührer der Deutschen Waffen - und Munitions -
fabriken Herr Fabrikdirektor Adolf Schneider befindet .
Pg . Schneider , der auch dem Ratsherrnkollegium der Gau -
Hauptstadt Karlsruhe angehörte , ist eine weit über die
Mauern unserer Stadt hinaus bekannte und geachtete Per -
sönlichkeit. In Ellenberg bei Ellwangen geboren , betätigte
er sich nach seiner Schulentlassung zunächst als Techniker und
Konstrukteur . Nachdem er das Ingenieur -Examen mit Aus -
Zeichnung bestanden hatte , wurde Pg . Schneider 1924 Be¬
triebsingenieur in Karlsruhe . Im Jahre 1933 zum Ober -
Ingenieur befördert , wurde er auf Grund seiner hervorragen -
den Leistungen und charakterlichen Eigenschaften 1935 zum
Direktor und Betriebssührer des Werkes Karlsruhe der
Deutschen Waffen - und Munitionsfabriken ernannt . Adolf
Schneider , der im Oktober l !>gg die Leitung des Posener
DWM . - Werkes übernahm , ist heute Mitglied des Haushalts -
ausschusses der Industrie - und Handelskammer in Posen ,
kommissarischer Gaufachgruppenwalter der Fachgruppe mecha -
nische Technik und allgemeine Ingenieurwiffenschaft im Gau
Wartheland und Inhaber mehrerer Ehrenämter . W . K .

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 4 . bis 19 . August 1940 gelten folgende

Verduukelungszeiten :
Beginn : 20.57 Uhr , Ende 6.04 Uhr .

Verurteilte Schwarzhörer
Im Rechnungsjahr April 1939 biS März 1940 wurden

484 Strafverfahren gegen Schwarzhörer eingeleitet und 225
Personen rechtskräftig verurteilt , darunter 11 zu Gefängnis -
strafe von einer Woche bis zu acht Wochen und 214 zu Geld -
strafen von 3—200 RM . Die Zahl der Verurteilten wäre
ohne den Gnadenerlaß des Führers vom 9 . September 1939
noch größer .

Rundfunkanlagen in Mtötten
Keine Vergnügungssteuer für Wiedergabe der Nachrichten

Ein Runderlaß des Reichsministers des Innern erinnert
an die Bestimmung , daß Gaststätten für das Halten einer
Rundfunkanlage Vergnügungssteuer zu zahlen haben . Im
Kriege aber ist es , wie es dann weiter heißt , staatspolitisch
notwendig , die Wehrmachtberichte , die Sonder -
Meldungen des drahtlosen Dienstes sowie den Nach -
richtendienst überhaupt an möglichst weite Bevölkerungskreise
heranzutragen . Tatsächlich haben die Gaststätten seit langem
ihre Rundfunkgeräte zu diesem Zweck ihren Gästen zur Ver -
fügung gestellt. Es ist selbstverständlich , daß in letziger Zeit
niemand es verstehen würde , wenn die Gaststätteninhaber
deswegen zur Vergnügungssteuer herangezogen würden . Das
Abhören des drahtlosen Dienstes ist keine Vergnügung , son»
dern ein sehr ernster , notwendiger und von allen Volks -
genossen geäußerter Wunsch. Daher wird bestimmt , daß auf

Antrag von der Vergnügungssteuer abzusehen
ist . Allerdings wird ein solcher Antrag nur dann bewilligt ,
wenn die Empfangsanlage wirklich zur Uebertraguug dieser
mit der Kriegführung unmittelbar zusammenhängenden
Rundfunkdarbietungen benutzt wird . Häufig aber kommen
Sondermeldungen nicht zur bekannten Zeit , sondern werden
in Konzerte eingeschaltet . In solchen Fällen , wenn man
zum Beispiel den Wehrmachtbericht oder eine angekündigte
Sondermeldung abwarten muß , darf die Empfangsanlage
nur mit einer solchen Lautstärke betrieben werden , die ans -
reicht , die rechtzeitige Einschaltung zur Uebermittlung der
betreffenden Durchgabe sicherzustellen. Das gilt natürlich
auch für bestimmte Aufforderungen oder Hinweife <z. B .
Rote - Kreuz -Sammlungens sowie für politische Wochenschauen,
Lageberichte und dergleichen .

Pali : „ Der Barbier von Sevilla'
Der unter der Spielleitung von Benito Perojo nach

Motiven der komischen Oper von Rossini hergestellte Film
ist das Werk einer spanischen Filmgesellschaft , zu der die
Deutschen Lüdke und Dr . Rohrstein die deutsche Fassung ge -
liefert haben . Obgleich man bei der Verfilmung im großen
und ganzen die herrlichen Melodien der Rossinischen Oper
benutzt hat , weist das Filmwerk ganz erhebliche Abweichurt -
gen von der Oper auf . Es ist also mehr ein musikalisches
Lustspiel , bei dem auch die von Beaumarchais von C. Ster -
bini für die Oper gelieferten Text -Unterlagen eine wesent -
liche Umarbeitung erfahren haben . Aber trotz dieser Neu -
gestaltung sind dem Film seine Vorzüge nicht zu bestreiten .
Von besonderem Reiz ist die bildliche Gestaltung , bei der
matt es an prunkvollen Massenszenen , wie reizvollen
Interieurs nicht hat fehlen lassen. Die Gesangspartien aller -
dings sind gegenüber der Oper stark in den Hintergrund ge-
drängt worden . Die einzigen , die gesanglich in die Erschei-
nung treten , sind Rosine , das Mündel des reichen Madrider
Bartolos und ein Blumenmädchen , das am Schluß des
lustigen Geschehens den Figaro , den gerissensten aller
Barbiere , in den Hafen der Ehe bugsiert . Während Rosine
Maquel Rob rigol mit der Kavatine „Frag ich mein
beklommen Herz " Proben ihrer Gesangskunst gibt , erfreut
das Blumenmädchen sE st r e l l i t a C a st r os als tempera -
mentvolle spanische Straßensänaerin . Auch die übrigen Mit -
wirkenden erweisen sich als Meister einer gereiften Kunst .
Wie die Rossinische Oper , so dürste auch der Film des
„Barbier von Sevilla " sich als zugkräftiges Repertoirstück
erweisen . Karl Binder

Karlsruher ManMuiMN
vadisches Vtaatstheater . Das Badische Staatstheater spielt Im Kleinen

Theater ( Eintracht ) morgen abend um 20 .00 Uhr das musikalische Lustspiel
Die Frau ohne Kuß " von Waller Kollo .

Die Kammer . Lichispiele feigen in Neuauffiihrung den Hans -Albers -

Film „ ® o l d " , ein Zukunftsbild über die künstliche Erzeugung des Goldes .
Das Programm der Atlantik -Lichtspiele zeigt ad heute den neuen mit

rheinischer Fröhlichkeit geladenen Terra -Ftlm „ Kornblumenblau " .
Von den Hauptdarstellern sind Leni Marenbach . Paul Kemp , Ludwig Schmitz ,
Cläre Schlichtling genannt . Der Kulturfilm „ Libyen " sowie die Kriegs -

Wochenschau vervollständigen das Programm .

Um die Karlsruh erStadtmeisterschaff
Karlsruher FV . — FV . Frankonia 4 :0 (3 :0)

Dieses Samstagabendsplel auf dem KFV -Platze erbrachte nur eine kleine
Zahl von Interessenten , die Ursache dieses schwachen Besuchs dürfte aber
In der Unterlassung der Reklame zu suchen sein . Beide Mannschaften hatten
soweit es ging ihre stärkste Elf aufgeboten , wobei man bei KM den Gast -
spieler Bauer vom FFC aus dem linken Flügel als eine willkommene Ver -

ftärkung hatte . Der KFV . der bis zur Pause einen 3 :0-Vorsprung er -
zielen konnte , brauchte in der zweiten Hälfte alles , um zu einem weiteren
Erfolg zu kommen . Bis zum Seitenwechsel hatte der KFV das Spiel säst
eindeutig in der Hand , aber nach der Paule kamen die Frankonen besser
ins Spiel hinein und waren dadurch selbst in der Lage , die Hintermannschaft
des KFV in manch gefährliche Situation zu bringe » . Das Spiel , das keine
besonderen Leistungen bot , sah den KFV durch Steimle mit 2 und Herter
mit 1 Tor Vorsprung bei Seitenwechsel . Die zweite Hälfte gab auch den

Frankonen mehrfach Gelegenheit , erfolgreich zu werden , aber — wie beim

KFV ^ o auch hier — war eS der Sturm , der zu keinen einheitlichen Aktionen
aufkam . Durch Bauers Prächtigen Sologang konnte Herter im Anschluß
daran das 4. Tor buchen . Bei KFV ist das gute Spiel beider Fügel nnd das

des Mittelstürmers und der beiden Seniorspieler Nagel und Siccard zu

erwähnen . Bei den Frankonen ragie der Verteidiger Nesper hervor sowie
der auch in der zweiten Hälfte aufkommende Torhüter Palmer .

FV . Beiertheim -» FV . Ettlingen 0 :9 ( 0 :3)
Mit dem gleichen Ergebnis , wie der Platzverein vor acht Tagen von dem

Gauligisten geschlagen wurde , wurde er auch in seinem sonntägigen Spiele

gegen Ettlingen geschlagen , ja . es hätte nicht viel gefehlt und Ettlingen

hätte das Resultat höher stellen können . Die Gästeels , die zu diesem Treffen
durch Urlauber sehr gut verstärkt war , spielte einen Fußball , der ein gutes
technisches Können zeigte und sehr dem Mühlburger Fußball ähnelt . Kein

Wunder , wenn sie den bewährten Mühlburger Mittelläufer Moser als Lehrer

ihres Könnens haben . Die gute vorteilhafte Spielweise der Gäste gestaltete
das Spiel zu einer eindeutigen Sache . Beiertheim mutzte sich fast ausschließ -

lich auf die Abwehr beschränken . Die Gäste beginnen gleich nach dem Anspiel
mit dem Torsegen . Gruber konnte bereits in der 2. Minute den ersten

Treffer buchen und bis zur Pause setzte der Halbrechte Ettlingens und der

Mittelstürmer Gruber das Leder noch zweimal in das Beiertheimer Gehäuse .
Dank der guten Abwehrtätigkeit des bis zur Pause spielenden elatSmätzlgen

Torhüters blieb das Resultat im Rahmen des Spielgeschehens . Beiertheim

hatte bis zum Seitenwechsel nur wenige Angriffe in Fluß bringen können ,
die aber von der Gästeabwehr im Keim erstickt wurden . In der zweiten
Phase des Treffens hatte Beienheim den Posten des Torhüters gewechselt ,
was sich aber nicht vorteilhaft für sie auswirkte . Durch das vorteilhafte
gusammenspiel d«? Gästesturmes fielen noch weitere 8 Tore , und zwar durch
tat Halbrechten 12) , Halblinken (2) und Gruber (2) . darunter ein Elfmeter ,

ly . Treffer reichte ei doch nicht mehr , obwohl Ettling »» i» k«a letzt»»

Spielminuten die grötzten Anstrengungen gemacht hatte . Auch In der

zweiten Hälfte des Spieles halte sich das Spielniveau der Platzelf nicht
gehoben , so daß sie an der hohen Niederlage nichts ändern konnte .

FV. Daxlanden - FV . Knielingen 2 :2
Im Daxlander Kleinstadion standen sich am Samstag obige Mannschaften

um die Sladtmeisterschaft gegenüber . Die Gäste kamen mit einer stark
verjüngten Elf , die sich ausgezeichnet schlug . Von ihr ging eigentlich der
sogenannte Siegeswille aus , und dieser war ausschlaggebend für die zeii -

weife Ueberlegeuheit . Das Spiel begann in äußerst raschem Tempo , und
zunächst hatte Knielingen mehr vom Spiel und erzielte auch in der 15.
Minute durch Groß die Führung . Daraufhin lag Darlanden stark im An -

griff und konnte auch kurz vor Haldzeit durch Wietze gleichziehen . Nach
der Pause drängte Darlanden , aber wieder ohne Erfolg . Dagegen kamen
die Gäste in der 30 . Minute durch ihren Linksaußen zum zweiten Tor . Man

glaubte schon an eine Niederlage der Gastgeber , aber die Hintermannschaft
der Gäste hat im Eifer des Gefechts das Leder verfehlt . Kober erfaßte die
Situation und bringt das Ergebnis zum Unentschieden .

FGes. Rüppun - Neureut 3 :8
Die Gäste kamen in diesem Städtespiel leichter als erwartet zum Sieg .
Nur wenige Zuschauer hatten sich eingefunden , die einen einwandfreien Er -

folg der Gäste sahen . Vom Anstoß weg übernahm Neureut fosort das Spiel
und kam auch durch Ehrmann in Führung . 10 Minuten später erhöhte
Müller (Neureut » auf 2 :0. Nun kam Rüppurr durch einen Elfmeter zum
ersten Treffer . Dies spornte Neureut tüchtig an , so daß sie in 10-Minuten <
Abständen noch drei weitere Tore erreichten , dem Rüppurr nur noch einen
Treffer entgegensetzen konnte . Bei Haldzeit war der Stand 2 :5. Mit erneuter
Kraft begann die zweite Spielzeit . Neureut , des Sieges sicher , zeigte ein
lebhaftes Spiel . Noch dreimal flog das Leder in das Tor der Rüppurrer .
Dazwischen mutzten die Gäste ebenfalls » och einen Treffer hinnehmen . Bei
Beendigung des Spieles lautete das Resultat 3 :8.

Spvg . Durlach -Aue - FC. Südstern 4 :1
In diesem Spiel um die Stadtmeisterschaft stand die Südsternmannschaft

vor einer schweren Aufgabe , die nicht zum eigenen Vorteil gelöst werden
konnte . Aue brachte eine bessere Gesamtleistung auf und führte ein Wechsel-
volles und schnelles Spiel . Schon in den ersten Minuten gelang es Aue ,
in Führung zu gehen . Kurz daraus konnte Weder ( Südstern ) den Ausgleich
bringen . Nun ging der Gastgeber stark in Angriff und sah seine Mühe
kurz vor Halbheit durch ein zweites Tor belohnt . Nach der Paule ver -

suchten die Gäste , dem Spiel eine Wendung zu geben , aber die Hinter .
Mannschaft von Aue ließ keinen Erfolg zu . Aue nützte die momentane
Ueberlegenhelt aus und besiegelte durch zwei weitere Treffer die Nieder -
lag « seine « Gegner » . D « . Schiedsrichter leitete das Spiel gut .

Tabelle der Stadtmeisterschaft

FV . Ettlingen » 6 a 1 26 :9 14
Karlsruher FV . 8 4 4 31 :14 12
FV . Daxlanden 10 4 4 2 36 :22 12
Durlach -Aue 10 5 s S 26 :23 12
Mühlburg 7 5 1 1 34 :6 11
Phönix Karlsruhe 8 3 3 2 25 :19 9
Neureut i 4 1 1 25 :12 9
Rüppurr 11 4 7 23 :49 8
Frankonia Karlsruhe 9 8 5 :36
Knielingen 8 2 4 2 18 :17 8
Südstern Karlsruhe 8 8 1 4 21 :31 7
Germania Durlach 9 2 2 5 17 :21 8
Beiertheim T 1 — 8 5 :34 i

Um den Tscharnwierpokal
1. FC . Birkenseld — Phönix Karlsruhe 1 :2 (1 :2)

Der Tschammerpokalkampf zwischen dem 1. FC . Birkenfeld und Phönix
Karlsruhe endete mit einem knappen , aber nicht ganz unverdienten Erfolg
der Gäste von 2 :1 (2 :1) . Birkenseld hatte in der ersten Spielhälste bedeu -
tend mehr vom Spiel , verstand es aber nicht , die gebotenen guten Gelegen -
heilen erfolgreich auszuwerten . Später , als Phönix etwas stärker aufkam ,
unterliefen der einheimischen Hintermannschaft , durch die scharfe Gangart der
ersten Hälfte etwas ermüdet , einige Schnitzer und die genügten , um die
Karlsruher zu zwei Toren kommen zu lassen . Vom Anstoß weg legten die
Gastgeber ein scharfe ? Tempo vor , so daß die Phönix -Abwehr reichlich Arbeit
halte und Havlicek manchen schweren Ball halten mußte . Pech hatten die
Birkenselder mit zwei Lattenschüssen , selbst das von Havlicek verlassene Tor
konnten dte Birkenfelder Stürmer nicht ftnden . Nach der Pause wurde das
Spiel ausgeglichener . Mit Steilvorlagen schufen sie gefährliche Situationen .
Tas erste Tor schoß der Rechtsaußen Leonardic und wenig später war der
Linksaußen Meier erfolgreich . Birkenfeld schickte nun Dengler I in den An -
griff , aber dieser kann nur ein Tor ausholen , zum Ausgleich langte es nicht
mehr . — Schiedsrichter Schmetzer ( Mannheim ) .

flieg erfod von Erwin Aichele
Der bekannte Sportflieger Erwin Aichele hat >»IS Hauptmann der Luft -

Waffe und Kampfflieger fein Leben für das Vaterland gelassen . Aichele ge .
hörte zu unseren erfolgreichsten Kunst - und Sportflieaern . Er nahm in den
letzten zehn Jahren an vielen internationalen Äunstslugwettbewerben mit
gutem Erfolg teil und startete außerdem in zahlreichen Langstreckenftügen wie
Europa -Rundflug , Llhmpta -Sternflug nach Berlin und Deutschland -Rundflug .

De ., Großen Preis ' vom Westwall (25 000 Mark . 2400 Meter ) bestreiten nach
den vorläufigen Dispositionen am 18. August in München -Riem 24 Pferde ,
darunter die guten Dreijährigen Axel von Rambow , Avkat Rein , Ellerich ,
Wildling und Graf Alten , ferner Tatjana und Goldtaler .
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Harbig wieder vor lanziim Jahresweltbestleistu
Glatter Sieg mit 107 : 74 Punkten im leichtathletikländerkampf Deutschland - Italien in Stuttgart

Sport vom SonnfagDer in der Stuttgarter Adolf-Hitler -Kampfbahn ausg etrageue ^ kampf »<;r Frenndfchast' , zwtfchen de» Leichtathle -
te« Dentfchlands «ud Italiens eudete mit eiuem sichere« Siege der Deutsche « mit 104 :7t Puukteu . Großen Au«
teil a» diesem Ersolge hatte der Dresdner H a r b i g . der »ach seinem Siege über 400 Meter am Bortage gege« de»
Italiener Lanzi auch über 800 Meter vor Lanzi erfolgreich mar und anberdem « och i« der deutsche« Staffel über
4mal 400 Meter erfolgreich mitwirkte.

Von Kampf zu Kampf
Erster Tag

Mit dem « 00 » -Meter - Lauf wurde der Linderkampf eingeleitet , und
hier lam eS zu der ersten Begegnung zwischen den Wellklasseläusern Harbig
und Lanzi . Nach einem Von Harbig Verursachten Fehlstart gab es durch
„ Weltstarter Miller einen glänzenden Ablauf . Der auf der Innenbahn
laufende Lanzi legte ein scharfes Tempo Vor und eingangs der ersten Kurve
Halle er bereits alle Vorgaben aufgeholt und lag knapp vor Harbig in Front .
Der Deutsche behielt aber mühelos Anschluß und ging dann auf der Gegen -
geraden an die Spitze . In der Zielkurve wehrte Harbig einen Zwischenspurt
de« Italieners , der bis auf einen halben Meter auflief , ab und dann kam
der unwiderstehlich « Spurt des Weltrekordmanns , dem Lanzi nichts entgegen -
zusetzen hatte . In der neuen Europa -Jahresbestzeit von <7.0 Sekunden
wurde Harbig Sieger . Vier Meter zurück kam Lanzi in «7,« ein , gefolgt
von Linnhoff («8,3 ) , der — auf der Außenbahn laufend — den zweiten
Italiener , Mifsoni (49,0 ) sicher hielt . — Einen spannenden und aufregenden
Verlauf nahm auch das Rennen über 400 Meter Hürden , wo der
zähe Münchner Mayr in 54,6 (ebenfalls Europa -Jahresbestzeit ) zu einem
vielbejubellen Ersolg vor den favorisierten Italienern Fantine ( 54,9 ) und
Colautti ( 55,1 ) sowie dem zweiten Deutschen Brand ( 58,0 ) kam . Die deutsche
Stegesserie riß nicht ab . ja Im Stabhochsprung und Hammer -
werfen gab es sogar Doppelerfolge . Dem deutschen R - kordmann Glötzner
genügten im Stabhochsprung schon .1,90 Meter zum Sieg , da der Wiener
Haunzwickel bei dieser Höhe scheiterte und die beiden Italiener nicht über
8,00 Meter hinausgekommen waren . Olympiasieger Hein schaffte mit dem
Hammer beim vierten Versuch 54 .57 Meter , und diele Marke wurde nicht
überboten . BlaSk kam auf Sl,S8 Meter , während die beiden Italiener unter
«0 Meter blieben . Der 200 > Meter - Lauf wurde zum ersten Erfolg für
die Gäste , und zwar war e» der junge italienische Meister Monti , der den
Berliner Mellerowirz in 21,9 um Handbreite schlug . Im Speerwerfen
sah man wieder mit Berg und Loose zwei Deutsche in Front . Berg siegte
mit der international ausgezUchneten Leistung von 67,85 Metern , während
Loose auf 82,19 Meter kam . Von den Italienern schaffte Rossi gerade 60
Meter . — Im 10000 - Meter - Laus gab es einen scharfen Zweikampf
zwischen Svring und Beviaaua , aus dem der deutsche Rekordmann in 30 :25,2
Minuten siegreich hervorging . Im Weitsprung gab es den einzigen
italienischen Doppelerfolg durch Pederzani (7,23 Meter ) und Maffei (7,20
Meter ) vor Wikelski (7,17 Meter ) und Luther (7,01 Meter ) . In der ab ,
schließenden 4X100 - Meter - Staffel sah man zwei gleichwertige
Mannschaften im Kampf . Deutichland , auf der Innenbahn laufend , errang
durch einen glänzenden Wechsel zwischen Neckermann und Kersch einen ge-
ringen Borsprung , den der Frankfurter gegen Gonnelli bis in « Ziel de ,
hauplele . 41,4 wurden für beide Staffeln gezeitel . So schloß der erste Tag
mit einem PunktverhältuIS von 48 :38 für Deutschlands — Ergebnisse :

40« Meier : 1. Harbig ( D ) 47.0 : 2. Lanzi ( I ) 47,4 : 3. Linnhoff (D )
48,3 ; 4. Mlssoni (I ) 49,0 .

4»« Meter Hürde « : 1. Mahr ( D ) 54,8 : 8. Fanton - (J ) 54,8 ;8. « olautti
(3 ) 55,1 : 4. Brand ( DI 58,0 .

Stabhochsprung : 1. Glötzner CD) 3,90 Meter : 8. Haunzwickel (D ) 3,80
Meter : 8 . Ballerirvi (I ) 3,60 Meter : 4. Romeo (I ) 3.80 Meter .

Hammerwerfen : 1 . Sein ( D ) 54,57 Meier : 2 . BlaSk (D ) 51,9 « Meter :
8. Superina (I ) 48,90 Meter : 4. Cantagalli (I ) 47,02 Meter.

200 Meter : 1. Monti ( I ) 21,9 ; 2. Mellerowicz (D ) 21,9 (Handbreite ) :
8. Connelli ( I ) 22,0: 4. Bönecke (D ) 22.4.

Sp - erwersrni l . Berg (D ) 67,85 Meter : 2. Loose (D ) 62,1 » Meter :
« . Rossi ( I ) 80,06 Meter : 4 . Bukalsina ( I ) 55,44 Meter .

10 000 Meter : 1. Syring ( D ) 30 :25.2 : 2. Beviaaua ( ? ) 80 :27 .« ( ttal .
Rekord ) : 8. HauShofer (D ) 32 :11,» : «. Eestint ( I ) 33 :01 .

Weitsprung : 1. Pederzani ( I ) 7,23 Meter : 2 . Maffei (I ) 7,20 Meter :
8. Wikelski (D ) 7,17 Meter : 4. Luther ( D) 7,01 Meter.

4X100 Meter : 1. Deutschland (Dr . Pöschl , Mellerowicz , Neckermann , Kersch )
41,4 Sek . : 2 . Italien (Grittt , Daelli . Marian !. Connelli ) 41,4 Sek . (Hand ,
breite . )

Stand nach dem ersten Tag : Deutschland 48 Punkte , Italien 88 Punkte .

Zweiter Tag

Bei herrlichstem Tommerwetler wurde am Sonntag tn der prächtig ge -
schmückten Stuttgarter Adols -Hitler -Kampfbahn der große Leichtathletik -Län -
derkampf der befreundeten Länder Italien und Großdeutschland sortgesetzt .
Wie am Samstag schlugen sich unsere Athleten in den ersten Wettbewerben
des Sonntags wiederum ganz prächtig , so daß der Punktvorsprung nach 15
Hebungen auf 90 :8« Punkte ausgedehnt werden konnte . Das Hauptereigni «
war natürlich der 80v . Meter . Lauf , da hier die beiden großen Widersacher
Rudolf H a r b I g und Lanzi erneut zusammentrafen . Dem großartigen
Endspurt des deutschen WeltrekordmanneS war der Italiener auch diesmal
nicht gewachsen und wurde um glatt 10 Meter geschlagen . Mit 1 :47,8 holt «
der Dresdner sogar eine Iahre »-Weltbestletstung heraus .

Rund 25 000 Zuschauer hatten sich in der fahnengeschmückten Kampsbahn
eingefunden , als die beiden Mannschaften einmarschierten , vorneweg die
beiden Fahnenträger , Bongen für Deutschland und Tonsolini für Italien .
Bor der Ehrentribüne nahmen die Kämpfer Aufstellung und grüßten die
dort versammelten Ehrengäste mit dem ReichSsportsührer von Tschammer und
Osten , ReichSstallhalter Gauleiter Murr und dem württembergischen Minister .
Präsidenten Mergenthal » an der Spitze . Weiterhin sah man noch den General
der Flieger Zenneti und Generalleutnant Oswald . Nach den National -

Hymnen tauschten Bla « t und Maffei dl , Wimpel au » und dann begannen
die Kämpfe .

Ein überau « spannende « Rennen gab tt über 80 0 Meter . Lan ?i
übernahm sofort die Führung , gefolgt von Harbig , während stch Brandscheii
aus der Gegenseite den dritten Platz eroberte . Mehrere Meter trennten
die Gegner . Die 400 Meter wurden in 53 Sekunden durcheilt . 200 Meter
vor dem Ziel fetzte unser Weltrekordmann »um Endspurt an . nur 10 Meter
leistete Lanzi erbitterte Gegenwehr , dann mutzte er den Deutschen unbehin -
dert ziehen lassen . Mit mehr alz 10 Meter Vorsprung wurde Harbig über -

legener Sieger , wobei er mlt 1 :47,8 noch eine neu « IahreS -Weltbestleistung
aufstellte . Der 110 Meter Hürdenlauf war ein prächtiger Zwei -

kamvf zwischen Becker und Caldano . Noch an der letzten Hürde hatte der
Italiener einen geringen Vorsprung , aber Im Spurt zum Band war der
Deutsche doch schneller und siegte um Brustbreite . Im Diskuswerfen
wurden die Punkte geteilt , da Tunner etwas abfiel und nur Letzter wurde .
Sieger wurde der Wiener Wotapek , der im zweiten Versuch aus 47,54 Meter
kam . Eine für uns freudige Ueberraschung gab es im H o ch s p r u n g ,
denn der junge Nacke übersprang bei seinem zweiten Versuch 1,93 Meter , eine

Höhe , die keiner außer ihm bewältigte . Campagner und Koppenwallner
kamen beide über 1.90 Meter , Zweiter wurde jedoch der Italiener , der

weniger Versuche benötigte al » der Deutsche . Ueber 1500 Meter über -

nahm Giesen sofort die Führung , die er aber später an Kaindl abgab . Die
300 Meter wurden in genau 2 Minuten zurückgelegt . Dann erschien vitale

für kurze Zeit an der Spitze , aber dann hielt Kaindl seine Zeit sür gekommen .
Unaufhaltsam zog er tn Front , gefolgt von Giesen , der noch überlegener
Zweiter wurde . Ueber 10 0 Meter verursachte zunächst der Italiener
Monti einen Fehlstart , dann war eS Mellerowicz , der zurückgeschossen wurde .
Der dritte Start klappte . Bei 20 Meter schob stch Mellerowicz schon tn Füh -

rung und stegte dann überlegen tn 10,8 Sekunden . Kersch konnte mit 10,8
noch beide Italiener überlegen niederhalten .

Auch der zweite Leichtathletik -Länderkamps zwischen d«n beiden »esreun -

deten Nationen Deutschland und Italien endet - wiederum mtt einem glän .

»enden deutschen Steg . Mit 107 :7« Punkt «« wurd - n dt « Italiener w d« r

prächtigen Stuttgarter Adolf -Hitler -Kampfbahn überlegen bestegt . « on den

insgesamt IS Wettbewerben des zweitägigen Kampfes gewannen unsere
Athleten nicht weniger als 18, während die Italiener nur drei Sieger stellen
konnten . Immerhin mutz zur Ehr - unserer Gegner gesagt werden , datz tn

manchen Wettbewerben die Entscheidungen außerordentlich knapp waren .
Im Dreisprung gab es durch Gleim einen deutschen Sieg , Gleim lag

schon beim ersten Sprung vorne . Ueber 5000 Meter wurde der Kieler Seiden -

schnür an Stelle des Wittenbergers Syring eingesetzt . Damit war der Weg
5UM Siege für den kleinen Beviaaua frei . Der Italiener war auf der Ziel -

geraden stärker im Spurt als der Etzling - r Eitel , der »le ganze Strecke ge -

führt hatte . AIS Zwischenzeit über 1500 Meter wurd - n 4 :15 Minuten ge¬
nommen . Für Seldenfchnur war dl « Distanz viel zu groß , so datz er über
den letzten Platz nicht hinauskam . In der abschließenden 4X40v -Meter .Stasfel
verlor Ahrers zwar 2 Meter , aber Wieland zog schnell wieder gleich und
Linnhosf verschafste Harbig einen 6-Meter -Vorsvrung . Der Dresdner ließ
Lanzi zwar aufschließen , um aber dafür im Endspurt um so klarer mit
5 Meter zu siegen .

Die Ergebnisse waren :
800 Meter : 1. Harbig (D ) 1 :47,8 ; 2. Lanzi ( I ) 1 :49,3 ; 8. Brandscheii

(D ) 1 :52,4 ; 4 . DoreScenzi ( I ) 1 :52.8.
11# Meter Hürden : l . Becker (D ) 15,3 ; 2. Taldano (I ) 15,4 ; 3 . Leitner

(D ) 15,8 ; 4. Eritale ( I ) 15,7 .
Diskus : 1. Wotapek (D ) 47,54 Meter ; 2. Concolini ( I ) 47,47 Meier ;

3 . Biancani ( I ) 46,48 Meter : 4 . Tunner ( D ) 43,44 Meter .
Hochsprung : 1. Nacke (D ) 1,93 Meter ; 2. Campagner ( I ) 1,90 Meter ;

3 . Koppenwalln - r (D ) 1,90 Meter : « . Taget » (I ) 1,80 Meter .
150« Meter : 1. Kaindl ( D ) 3 :5«,« : 2 . Giesen ( D ) 3 :55,6 ; 3. Bitale ( I )

4 :00,6 ; 4. Colombo ( I ) 4 :03 .6 .
100 Meter : I . Mellerowicz (D ) 10,8 ; 2. Kersch (D ) 10,8 ; 8. Monti (I )

10,9 : 4. Griiti ( I ) 10,9 .
Kugel : 1 . Dr . Lüh ( D ) 14,S8 Meter : 2 . Profet ! ( I ) 14,63 Meier ; 3. Pao -

lone (I ) 14,58 Meter ; 4 . Bongen (D ) 14,51 Meter .
Dreisprung : 1. Gleim (D ) 14,79 Meter ; 2 . Bogt ( D ) 14,50 Meier ; 3. Bet -

taglia ( I ) 14,36 Meter : 4. Pellarini (I ) 14.35 Meter .*
5000 Meter : 1. Beviaaua (I ) 14 :52,2 : 2. Eitel ( D ) 14:58,2 ; 3. Maostroienni

OS) 15 :23,8 : 4. Scldenschnur (D ) 15 :47,6 .
« X400 Meter : 1 . Teutschland ( Ahrens , Wieland . Linnhofs , Harbig ) 8 :12,0 ;

2. Italien ( Donnini , Ferasutti , DoreScenzi , Lanzi ) 3 :12,8.
Gesamtergebnis : l . Deutschland 107 Punkte . 2. Italien 7« Punkte .

Rüdekampf in Mailand
D « » tschl - « d — Jtali « » » « ch I « » I « s « m Jahr

Marchese Ridolfi und Ritter Dr . von Halt , die Führer der beiden Leicht -

athletik -Berbände , sind bei einer Zusammenkunft in Stuttgart übereingekom -

men , ein drittes Treffen Deutschland —Italien noch in diesem Jahre zu ver -

anstalten . Der Rückkamps wird am 1«. und 15. September in der Mailänder
Arena durchgeführt , die bereit » Schauplatz der ersten Begeg .iung im Jahre
1939 war . Der ReichSsportsührer hat für diesen bevorstehenden Kampf seine
Genehmigung erteilt .

Dl « F r a » e » kimpse » I « Deutschland

Gleichzeitig ist in Stuttgart ein n - uer Kampf der Aihletinn - n von Deutsch -
land und Italien verabredet worden . Dieser dritte Länderkampf wird noch
in diesem Herbst vonstatten gehen , wobei T - rmin und AuSiragungSort in

Kürz - bestimmt werden . — DaS zweit - Treffen wurde vor einigen Wochen
in Parma enischi - d«n , s» daß als » diesmal dt« Italienerin « «» bei un « zu
Gast l«tn werden .

FUSSBALL
Karlsruher Stadtm -ist - rschaft :

Karlsruher FL . — Frankonia « tt>
Daxlanden — Kniiling «n 2 :2
Beiertheim — Ettlingen 0 :9
Rüppurr — Neureut 3 :8
Durlach -Aue — Eüdstern Karlsruhe « :t

Bezirksilasse im Bereich Baden :
Edingen — Käfertal 2 :3
Friedrichsfeld — Seckenheim 4 :1
OS Mannheim — Ilvesheim 8 :1

» ri - gsnoihilfsspi - le d- i Kreises Heidelberg :

Zi - g-lhausen — Walldorf 0 :2
Eberbach — Baiertal 6 :2
Sandhausen — Kirchheim 2 :8
Union Heidelberg — St . Ilgen 5 :8
Leimen — Eppelheim 1 :5
Rohrbach — Reichbahnsportgem . Heidelberg 4 :2

Tschammer -Pokalspiele :
1. FC . Birkenfeld — Phönix Kar »ruhe 1 :8
FT .-SC . Freiburg — VfB . Waldshut 8 :8
FSV . Frankfurt — Opel Rüsselsheim « :1
Germania 94 Frankfurt — Eintracht Frankfurt 1 :«
Tura Ludwigshafen — VfR . Mannheim 1:8

HANDBALL
VfL . Neckarau — SV . Waldhof 7 :7
TV . «6 Mannheim — Turnerbund Neulußheim ( Frauen ) 8 :8

KriegsvneistersckafteH der Ruderer
Auf der Olympischen Regattastrecke Berlin -Grünau wurden in Gegenwart

von Tausenden und aber Tausenden von Zuschauern die Großdeutsch - n Krieg «-

Meisterschaften des deutschen Rudersports zum Austrag gebracht . Daves gab
es sowohl bei den Manne .n als auch bei den Frauen über 1500 bzw . 300
Meter spannende Kämpfe , die großen Beifall fanden .

Ergebnisse :
Vierer mit St . : 1. Ruder -Gesellfchaft Victoria Berlin -Grünau , 5 :87 Mi » . :

2. Ruder -Club Germania Königsberg (Preutz .) 5 :28.8 : 3. Ruder . Club Dessau
- . V ., 5 :3« ; 4. Berliner Ruder -Club 5 :34,9 ; 5. Rilderv - r - in WratiSlavia «.» .»
Breslau . 5 :42 ; Berliner Ruder -Club „ Stern " - . V . ausgegeben .

Doppelzweier für grauen : 1. BSG Ruderverelnigung Allianz , Berlin -
Grünau , 3 :37,3 ; 2. I . Frauen -Ruder -Club Hannover von 1928 «. 3 :40,8 :
3. 1. Ruderbund Froh Volk , Berlin , 3 :43,8 .

Doppelzweier : I . Berliner Ruder -Club ; 2. Ruder -Club Tiiania ilharlotten »

bürg plus 2 Längen ; 3. Ruder -Club Frlthjof e. B ., Bromberg , plus 1 Länge ;
4 . Renngeinelnfchast Rudergesellschaft Elektra -KarlShorster Rud - r -V- rein von
1920 ; 5. Oberweier Ruder -Berein «. V ., Bremen ; Rudergesellschast Worms
1893 aufgegeben .

Zweier o. St . : 1. SPindlerSfelder Rud - rv - r «in Sturmvog - l e. » ., 8 :48 ;
2. Frankfurter Rudergesellschaft „ Germania ' 1869, 5 :«5 ; 3. Rud - rabteilung
d«S Postsportvereins Berlin e . V ., 5 :51,3 ; «. Worms «! Ruder -B - rein , 5 :57 ;
5. Hannoverscher Ruder -Club von 1880, 5 :57,6 ; Mannheimer Ruder -Ber -in
Amicitia aufgegeben .

Vierer ». St . : 1. Ruder -Gef . Viktoria e. 8 ., Berlin -Grünau : 2. Renn ,

gemeinschaft Berliner RuderNub Brandenburgia , Berliner Rudergesellschast
von 188« ; 3. Mainzer Ruderverein ; «. Ruderklub Germania Königsberg (Pr .) .

leiehtafhleHktreffen auf de
« et herrlichem Netter auf dem ideal gelegenen Sportplatz der Reichsbahn -

Sportgemeinde Karlsruh - trug d- r Bezirk Mitt - lbad - n am g-strig - n Sonn -

tag - inen Mehrkampf aus . Die Beteiligung konnte den Zelten - ntspr - chend
al » gut angesprochen werden . Besonders erfreulich war es . datz die Alters -

Nassen zahlreich an d- n W - ttkämpfen stch beteiligten . Di - Ergebnisse können
als zufriedenstellend bez - ichn - t werden . Di - Wettkämpf « können auch gleich -

zeitig als Borschau für di - demnächst stattfindend «« «- und 10<Ka .» psm «ist «r .

schasten don Baden angesehen werden .

Di « einzenlin Erg - bniff - sind solg «nd «:
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Allgemeine » lasse (all « bis zum »1. 8 . 21 Geborenen ) . Fünfkampf : 100
Meter , Weitsprung , Hochsprung , Kugelstoßen , «00 Meter . 1. Eugen Hossmann ,
TV . Bruchsal 18«6, 2808, «O Punkte : 2. Rupert Rösch , Reichsbahnsporigem .
Karlsruhe , 2778,40 Punkte : 3. Lorenz Heitel , FB . Bietigheim , 2439,8 Punkte :
4. Gustav Rittler , FV . Bietigheim , 2397,7 Punkte ; 5. Wilhelm Dürrfchnab - l ,
FB . Bietigheim , 2387,1 Punkte .

Jungmannen -Klasse (alle vom i . 1. 1919 bis 81. 8. 81 Geborenen ) : 1. Hans
Iöhle , TB . 46 Karlsruh «, 3281,70 Punkt «: 8. Will » Rei », Postsporw - retn
Karlsruh «. 3086,10 Punkt « : 8 . Kurt Sögel «, XS . Ettlingen , 2866,6 Punkt «:

4. Werner Schifferer , MTB Karlsruhe , 2851,8 Punkt, ; 5. Rudi Epeck, T » .
Ettlingen , 2783,2V Punkte .

Mehrkampf ( Kugelstoßen , Weitsprung , 100. M -ter -Lauf ) :
Altersklasse 1 ( Jahrgang 1908 und älter ) : 1. Max Weisinger , Tsch. Durlach ,

1416,4 Punkte ; 2 . Wilhelm Boll , TB . 1874 Rüppurr , 1272 Punkte ; 8. Johann
Blankenbach , Polizei Karlsruhe , 1235,2 Punkte ; 4. Willi B - it , Postsportv - r - l«
Karlsruhe , 1188,9 Punkte : 5. Jolef Schmidt BSV . (Krlminalpol . Karlsruh «)
1078,3 Punkte . — Altersklasse 2 (Jahrgang 190« und älter ) : 1. Hermann
Bogel , ReichSbahnspgm . Karlsruhe , 1391,7 Punkt «: 2. Richard Haas , PSB .
( Kriminalpolizei Karlsruhe ) 1040,3 Punkt «. — Altersklasse 3 (Jahrgang 1890
und älter ) : 1. Rudolf Kutterer , TB . 46 Karlsruhe , 918 Punkte : 8. Ernst
Braun , PSB . (Kriminalpolizei ) Karlsruh «, 871 Punkt «; 8. Gotthilf Wied ,
mai «r , PSV . ( Kriminalpolizei ) Karlsruhe , 800,6 Punkte ; «. Fritz Zill » , TB .
Bulach . 635 Punkt «: 5. Emil Weber . TV . Bulach , 80« Punkt «.

Ur » » « » iI « N » t

Allgemeine « lasse ( Kugelstoßen , Weitsprung , 75 -Meter -Lauf ) : I . villi »
Unbesch «id , MTV . Karlsruhe , 1«7 Punkte ; 2. Annv Sieben , Karlsruher FB .,
128 Punkte : 3 . Ruth Hartmann , FT . Phönix Karlsruhe , 125 Punkte ; «. Tis «
Stückle , MTB . Karlsruh «, IIS Punkt «: 6. Siesel Hettel , Postsportv . Karls¬
ruh «, IIS Punkte .

Ein Fußballspiel de
Knapper Karlsruher Sieg in Kolmar

In die nett «, saubere und sofort anheimelnde deutsch « Stadt Kolmar
im Unterelsaß , die allein schon durch den Jsenheimer Aliar — ein Meister -
werk von Matthias Grünewald — vielen Deutschen an Herz gewachsen ist ,
zogen am Sonntag weiter - Sendboten d- r Freundschaft - in , die von jeher
berufen waren , starke Brücken zu fester Verbindung zu schlagen : Die Sportler !
und zwar die Futzballveretnigung von Karl « ruhe . dle al « erste Mann -

• schaft das neue sportliche Leben gegen die Kolmarer « ls eröffnete . Dabei
konnte nicht matzgebend fein , w t « gespielt wurde , sondern entscheidend war ,
datz der Sportverkehr überhaupt tn Gang kam . Denn in den letzten «ls
Monaten hatten di « Kolmarer Spieler fast keine UebungSmöglichkeit , während
die Karlsruher am Ende einer recht abwechslungSvollen und erfolgreichen
Spielzeit standen .

Um so mehr «rsreuten sich etwa 8500 Zuschauer aus dem Kolmarer
Fußballplatz , in dem das Feldgrau d-r Unlsormen am Rande der an -
schließenden Radrennbahn den Haupiton abgab , an «inem mit Tempo ge -
ladenen Spiel , da » mit ganzem , aber »uß - rst schwerem Einsatz durchgeführt
wurde . Bor allem feierte die M ü h l b u r g er Ueberkombinatton wahre
Triumphe , die nur dadurch nicht zum gewünschten Ziel gelangte . w«il di «
zahlreichen Schüsse unplaciert waren . So erreichten die Karlsruher nur
elnen im « ergleich zum Spielverlauf mageren 1 :0-Sieg , der noch den Schön .
heitSsehl «r besaß , erst in d«r viertletzten Minute errungen zu sein . I o r a m
hätte in schöner Weise den Ball aus den links gewechselten Berg vorgelegt ,
der unmittelbar unter großem Beifall d«r Anwesenden einknallte .

Acht Kämpfe BoxISnderkampf '

Deutschland - Slowakei 16 : 0

Der zweit « « oxlSnderkamPf »wische « D «utfchland und d«r Slowakei , der

am Samstagabend tn Klagenfurt durchgeführt wurde , - nd - t - mit einem «in -

drucksvollen Sieg der deutschen Mannschaft , dl « all « acht Begegnungen ge -

wann und somit ein Punktverhältnis von 16 :0 erzielt «. Di « «rst « Begegnung
im Januar diese » Jahres in Preßburg «nd «t« bekanntlich l « :8 zugunsten
Deutschland « . „ . _ _ . . _

Das Ländertreffen hatte Im Kärntner Land großen Anklang gefunden . Ge¬

kämpft wurde in einem Freiluflring auf der Anlage de« Klagenfurter AT .
im Beiseln von etwa <000 Besuchern . D - r deutsche Fliegengewichtsmeister
Obermao - r (Köln ) «röffn - t« dl « Reihe der deutfch - n Erfolg - durch einen

sicheren Punktsieg über Stevurka (Preßburg ) . Anschließend gab der junge
Pfälzer Schopp ( Speyer ) ein eindrucksvolles Debüt in der Nationalmannschaft ,
schlug er doch den starken Preßburger Ostratkh gleich zu Beginn der zweiten
Rund - durch einen Volltreffer gegen das Kinn k.o. Graaf lBerlin ) zeigt -

stch im Federgewicht dem Bvstritzer Bauer technisch überlegen , so daß es

- inen verdienten Punktsieg für den Deutschen gab .. Im Leichtgewicht kämpfte
der Slowake Hodfchek recht unsauber , was ihm verschiedene Verwarnungen

einbrachte . Tritt,chacks Punktsieg war nie zweifelhaft . Ten schönsten Kamps
des Abends sah man im Welteraewicht zwischen Leichtgewichts,Europameister
Nürnberg ( Berlin ) und Koszeghi (Preßburg ) , allerdings dauerte er nicht

länger als eine Minute . Nach einem langen Schlagwechsel bei Futz kam

Nürnberg mit seiner gefürchleten Rechen durch die den Slowaken weit über

dle q - it , u Boden brachte . Auch Im Mittelgewicht gab es eine schnelle Eni -

scheidung Bepper ( Dortmund ) schlug den Bgsiritzer Cbrebicek nach IV, »

nuten durch einen Leberhaken k.o . Im Halbschwergewichtstreffen zwischen

Baumaarien (Hamburg ) und Javoreltt (Preßburg ) wurde viel geklammert ,
fo daß sich der schlagstark - Hamburger mit «in «m Punktsieg begnüg «« mußt «.

Der best « Angrifs » spi «l«r war der Durlach «r G «rman « B a v « r . der

geradezu vorbildlich » on rechts zur Mitt « paßte und auch einige Mal «

duch fcharfe Schüsse über und neben das Tor glänzt - und übrigens als

einziger nicht vorn VfB Mühlburg stammt . Die übrigen Stürmer führten
wieder ein ausgezeichnetes Zusammenspiel vor . Daß ihnen aber d- r Erfolg

versagt blieb , lag an der bekannten sicheren Abwehr . Herauszuheben wäre

noch G r u b e r als rechter Läuser mit seinem intelligenten Aufbauspiel .
K ». lmar hatte auch früher « Berufsspieler zur Stelle , dt « geschickt durch

Amateur - des FT und der Sportvereinigung ergänzt wurden . In Emmen -

meher II lernt « man einen ausgezeichneten LinkSauße » kennen , auf den

Stephan fein « volle AbWehrkraft richten mußte . Der bekannte Berufsspieler
Hopp wartete recht lange Zeit geduldig auf Bäll «. b- kam st- aber nicht .
Er zeichnete sich dann aber durch einen wunderbaren Alleingang aus . Sonst
v«rdienen noch der linke Verteidiger Walk sowie die Torhüter der ersten
und zweiten Halbzeit Dessonet bzw . Ebel - , die «in « andauernde Beschäftigung
fanden , besondere Erwähnung .

Die badische Sportführung vertraten der Reichssportwart Stiefel und

BerelchSamtmvn Groth ( Karlsruhe ) . Darüber hinaus konnte man manch
bekannte Karlsruher Sportpersönlichkelt In Feldgrau und Zlvll begrüßen .

Die Karlsruher Bertretung spielte : Speck ; Stephan , Wünsch ; Gruber ,
Moser , Seeburger II ; Baier , Strittmatter , Joram , Berg , Kahl . Schiedsrichter
war Munsch ( Mülhausen ) .

Ungarns Radfahrer ohne Sieg
Deutschland siegt Im Rückkampf mit »0 :1« Punkt ««

Ungarn » RadspariUr traten am Sonntag in Nürnberg zum Rückkampf
an , der nach dem Unentschieden don Budapest mit einem klaren Sieg der
deutschen Mannschaft mlt 30 :1« Punkten endete . Die Ungarn vermochten in
keinem der vier Wettbewerbe den Sieger zu stellen und mußten sich durchweg
mit den letzten Plätzen begnügen . Scheitle und Voggenreuter gewannen die
Fliegerläufe , Preiskeit und Kappeh das Zweisitzersahren . Scherlle war
schneller Im Zeitfahre « und alle vier holten sich das Mannschaftsrennen . Das
Dauerrennen um den Bahernprels gewann Metze , der in zwei vo« den drei
Läufe « den ersten Platz belegt hall «.

Kurze Sportnachrichten

D «« vierten K.o. de« Abend « gab «« im Schwergewicht , wo te« Hoff (Olden¬
burg ) schon « ach 50 Sekunden Sieger über Kuhse (Preßburg ) wurde .

Deutsche Ringermeisterschaften
Die KriegSrneisterschast der deutschen Ringer wurde in Dresden in zwei

Gewichtsklassen in Angriss genommen . Aus dem zweitägigen Turnier im Ge -
werbehauS ging im Federgewich » Siegmund Tchweikeri -Wiesenthal alS neuer
M - ist - r hervor , während im Mittelgewicht Oberseldwebel Schw - ickert -Berlin
zum vierten Male hintereinander sich den Titel erkämpfte . Von den im
Federgewicht angetretenen 26 Bewerbern schied der für Danzig (Ostermaun ,
früher Berlin ) wegen einer Rückenverletzung fchon vorzeitig aus . Böhm -
Bamberg und Lecke-Zella Mehlis stießen gleich zu Beginn auf starke Gegner , . .. . . . . . „ . . . . . .. . . . .
denen sie nicht gewachsen waren . Der neue , noch nicht 19 Jahre alte Melster ! (Berlin ) schlug Frl . Gaviraghi ( I ) 8 :4, 1 :8, 6 :3 und Frl . Ullstein ( Leipzig )

' . . . . . . — - - ~ — war mlt 6 :3 . 3 :8, 8 :0 über Frl . Manzutto (I ) erfolgreich .
Zur deutsche » Meisterschaft der Berufsflieger am 11. August in Erfurt

haben noch die bekannten Stratzenfahrer Weckerling (Magdeburg ) und Sacke -
bei ! ( Chemnitz ) nachgemeldet , so daß jetzt 18 Bewerber aus der Teilnehmer -
liste stehen .

Ei » « rohes Radball -Turnier mit Kalser -IIöckle ( Konstanz ) , Schulz -Rudolph
( Chemnitz ) und dem neuen Iugendmelsterpaar Höroer -Knppelmeher ( Augs ,
bürg ) wird zum 2. November nach Augsburg vorb ^ 'eilet .

Der 1. FC Rüruberg , Bayerns Fußballmeister , wird auf feiner Ostmark -
reise am 10. August in Linz gegen eine Auswahl von Oberdonau und am
11. August in Wien gegen Wacker spielen .

Ascheniahn . Radrenne » werden am 18 . August In Landau (Pfalz )
und Mannheim veranstaltet . Die besten süddeutschen Amateurfahrer
erhalten hier eine willkommene Siartgelegenhest .

Die badifche » Schwimm -Meisterschafte » . die am Sonntag in Karlsruhe
stattfinden sollten , mußten erneut verschoben werden . Neuer Termin ist jetzt
der 11. August .

Deutschlands Tennisspielerinnen kamen im Mitropa - Pokal - Länderkampf
gegen Italien in Rimini am ersten Tag zu «Iner 2 :0-Führung . Frl . Kappel

hatte mit seinem ersten Gegner tnsofern Glück , als d«r nach Punkten führende
Karl Vondung -LudwigShafen durch Selbstfaller unterlag . Im Mittelgewicht i
holte sich Oberseldwebel Ludwig Schweickert seinen vierten MeisterschastSsieg
durch fünf Schultersiege und einen Punkterfolg .

Ergebnisse : Federgewicht : 1. Slegm . Schwelkert -Wiesenthal , 2. Willi
Möchel -Köln , 3 . Bondung -Ludwlgshasen , 4 . Böck-Neuaubing , 5J Fleischmann -
Wien , 6. Böhm -Bamberg , 7. Vesen -Köln , 8. Gulligowski -Antonhütte . — Mittel¬
gewicht : 1 . Ludwig Schweickert -Berlln , 2 . Obermaat Laudlen -WIlhelmshaven ,
i Gefr . Hoffmann -Greiz ; 4. Stottaiever -Greiz , 5. Sedlmeier -Neuauhlng ,
W. Rager -Untertürkheim , 7 . Kaußkopf -WIlhelmshaven , 8. HInze -LudwIgShafen ,
8. Wolf .Zella Mehlis , 10. Kr «u»-LudwigShal «a .
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r
Roman von Rjolf Khohmbeck

1t Fortsetzung
„Dann kann ich also gehen !" war ihre einzige Antwort

gewesen .
Matthias hatte ihre hagere , harte Hand gefaßt .
„Nein , Christine , du mußt bleiben ! Meine Krau wirb

ohne dich nicht fertig werden . Sie braucht dich im Kaufe . . . .
ich wollte dich sogar bitten , dich ihrer besonders anzunehmen ,
sie ist nämlich blind !"

Christine hatte ihren Bruder angesehen , als zweifle sie an
seinem Verstand . „Du heiratest eine Blinde ?"

„Renate Osander ist ein so wundervoller Mensch . . . , du
wirst sie ja kennenlernen und selbst beurteilen können , datz
ihre Blindheit ihren Wert nicht im geringsten beeinträchtigt ."

Christine hatte nichts mehr geantwortet . Sie hatte es
für überflüssig gehalten , den Bruder auf die Mängel einer
solchen Verbindung hinzuweisen , nachdem er sie einfach vor
die vollendete Tatsache stellte.

Matthias hatte dann einige Tage später Renate in sein
Haus geführt und mit seiner Schwester bekannt gemacht.

Christine hatte dem jungen Mädchen gegenüber gestanden ,
groß und hager , mit jenem harten Ausdruck in den Zügen ,
der die Menschen in ihrer Nähe nicht warm werden ließ .

Renate hatte ihr ein wenig unsicher die Hand entgegen -
gestreckt. Ihr Lächeln schien um Entschuldigung zu bitten für
ihr Eindringen in dieses Haus .

Christine hatte gesehen , mit welcher Liebe und Sorgfalt
der Bruder sich um die Blinde bemühte , wie er ihr einen
Sesse hinschob, ihr Hand umfaßte und wie sein Blick die
Gestalt des Mädchens mit einem Ausdruck inniger Zärtlich -
keit koste.

Ihr Mund hatte sich fest und schmal geschlossen .
Als Matthias sie aufforderte , Trauzeugin zu sein , hatte

sie kurz abgelehnt .
Eine Welle von Kälte ging auch von ihr aus , als die kleine

Gesellschaft nun nach der Eheschließung am Tisch saß .
Hans Bürkner , der den Standpunkt vertrat , daß eine

Heirat eine äußerst lustig« Angelegenheit sei, versuchte einige
Male , den stillen Kreis mit ein paar scherzhaften Bemerkun -
gen zum Lachen zu bringen . Fiel sein Blick allerdings auf
die Schwester des Chefs — „ein steinerner Gast "

, wie er sie
bei sich nannte —, Hann hatte er unwillkürlich einen bitteren
Geschmack auf der Zunae und fühlte , daß an dieser „kalten
Mauer " auch der beste Witz wirkungslos verpuffen würde .

So gab er es auf und beschäftigte sich mit Herta Starke ,
eine Angelegenheit , die ihm unbedingt mehr Vergnügen be-
leitete als die Anstrengung , dieses „reizlose Frauenzimmer
da drüben mal zum Lächeln zu zwingen .

In Herta Starke war er verliebt , das ließ sich nicht leug -
nen . Das Mädel war so herzhaft aufrichtig , so ganz anders
als beispielsweise Schwester Baleska .

Damit wollte Hans Bürkner nun keineswegs zugeben , daß
seine Gefühle für Valeska erkaltet waren . Im Gegenteil ,
er hatte nach wie vor eine Schwäche für sie — und die Tat -
fache , daß die in Lievesdingen so furchtbar unerfahrene Schwe¬
ster abwechselnd blaß und rot wurde , wenn er ihr einmal ein
paar Schmeicheleien sagte, machte ihm Spaß .

Er war ihr nicht gleichgültig , das wußte er .

Sie hatte nur einen Fehler in seinen Augen : Sie hatte
zu viel Dienst ! Einmal in der Woche konnte er gerade mit
ihr abends ausgehen . Was aber jut ein junger Mann an
den sechs anderen Abenden ?

Wenn sich Hans Bürkner also notgedrungen noch mit
anderen Vertreterinnen des weiblichen Geschlechts einließ , so
war daran einzig und allein die Tatsache ihres Zeitmangels
schuld ! Hätte Schwester Valeska jeden Abend Zeit für ihn ,
wäre ihr Verhältnis zueinander natürlich schon viel weiter
gediehen ! So hatte er immer von neuem damit zu tun . erst
einmal ihre Verlegenheit zu überwinden . Ein Glück nur ,
daß sie sich Tag für Tag in der Klinik sahen , und Hans Bürk -
ner immer wieder Gelegenheit hatte , festzustellen , was für
ein „entzückender Kerl " diese kleine Krankenschwester war .
Die Sache behielt dadurch ihren Reiz für ihn .

Valeska Turmann liebte ihn . das stand für Hans Bürkner
fest. Schließlich merkt ein Mann doch so etwas ! Und die
Gewißheit dieser Liebe war es eigentlich , die ihn davon ab-
hielt , der Angelegenheit eine gewisse Wendung zu geben.

Eine eigene Liebeserkläruna konnte in diesem Fall sehr
leicht zu tragischen Konflikten führen ! Wobei gesagt werden
muß , daß Hans Bürkner in dieser Beziehung unter „ tra -
gischen Konflikten " die Möglichkeit einer Heiratsabsicht von
der anderen Seite verstand .

Mädchen , wie Schwester Valeska , haben die unangenehme
Eigenschaft , einen Kuß , der doch an sich ganz harmlos gedacht
ist , als eine Art Heiratsversprechen aufzufassen !

Da war diese Malerin doch ein ganz anderer Kerl !
Sie hatte — im Gegensatz zu Valeska Turmann — nichts

gegen eine kleine Bar einzuwenden , sie tanzte mit tempera -
mentvollem Schwung , der reizvolle Rückschlüsse auf ihr Ver -
halten in Gefühlsangelegenheiten zuließ , sie lachte, war keine
Spielverderverin . . .

Nur . . . ja . . . und darin hatte Hans Bürkner wieder
Pech : Als er ihr einmal erzähleii wollte , daß er wahnsinnig
in sie verliebt sei und sonst etwas für einen Kuß von ihr
geben würde , hatte sie ihn ausgelacht .

„Sie sind ein lieber Junge , Hans Bürkner "
. hatte sie

gesagt , „aber wenn wir gute Freunde bleiben wollen , dürfen
Sie bei mir nicht den rettungslos Verliebten spielen mit
Seufzern und elegischen Anfällen ! Vielleicht gebe ich Ihnen
mal einen Knß . . . ich weiß es noch nicht. Das hängt ganz
von meiner augenblicklichen Stimmung ab ."

Seitdem wartete Hans Bürkner auf Herta Starkes „äugen -
blickliche Stimmung "

, die, wie er meinte , bei jeder Frau
einmal kommen mußte .

Jetzt saß er mit ihr an einer Hochzeitstafel , die eigentlich
keine war . Der ganzen Form nach wenigstens . Vor allen
Dingen hätte diese „Person " nicht dabei sein dürfen , die ,
völlig schweigsam, mit einem Gesicht dasaß , als sei sie maßlos
gekränkt .

Doktor Gründl und seine junge Frau machten auch nicht
gerade den Eindruck von Neuvermählten . Sie aßen sehr
wenig und sprachen noch weniger .

Wenn Hans Bürkner seinen Chef ansah , stellte er aller -
dings eine auffallende Wandlung bei ihm fest. Er schien in
den letzten Wochen jünger geworden zn sein . Die Züge seines
Gesichts wirkten straffer , der Blick seiner Augen war leben -
diger geworden .

Und eigentlich sah er in dem dunklen Anzug , den er trug ,
gut aus . Die breiten Schultern , der mächtige Brustkasten —
merkwürdig , dachte Hans Bürkner , daß ein Mensch, der änßer -
ltch so wuchtig aussah , doch innerlich unter dem Einfluß einer
Frau zu einem so sensitiven Gefühlswesen werben konnte ,

_ Die Könige der Luft
0ie3Codonas
Ren « Deltgen , Lena Norman
E. v. Klippstein, H. Faulten
Vorher die neuest . Wodienjdiau
8m . Anfangszeiten : 3.30 S.50 1.30
Jugendliche nicht zugelassen .

Spanischer Humor und
Fröhlichkeit

Der Barbier ton MI
nach der komischen Oper

von Rossini
dazu die neueste Wochenschau
Beginn t 4 .00 , 6 .10 8 .30 Uhr
Jugendl . über 14 Jahre zugel .

OUantin
W * KAISERSTR - 5

Rheinische Landschaft — Rheinische Fröhlichkeit und dazu
ein Autgebot rheinischer Komiker im neuen TerrafilmKornblumenblau
Paul Kemp - Ludwig Schmitz - Cläre Schlichtling

u . a . m .

Bei Bronchitis
Husten . Verschleimung , Asthma
Dr. Boefher -Tablelten

I Bewährtes , kräuterhaltige » Epezialmittei . Enthüll 7 erprobt « Wirk - 1
I Hofft . Stark schleimlösend , auswurffördernd . Reinigt , beruhigt and I
I kräftigt die angegriffenen Gewebe . Ja Apotheken Jt 1.43 und 8.60 I
I Zahlreiche schriftliche Anerkennungen zufriedene ? Arzte l '

Stellen Angebote

Hilfsarbeiter
Hilffsarbeiterinnen
zum Anlernen in Dauerstellung

sofort gesucht

Färberei Prinfz A . - G.
Chem . Reinigung - Großwäscherei
Karlsruhe , Ettlingerstraße 65 67

JUunmer
Neuaufführung !

. © Cid
"

u AlkarC Elf
mit »rtflitt . Helm

'
-^ n.

kunftstraum der „end geschildert .
- 3SÄÄÄV ;

Bad. StaaMhealee
Kleines Theater (Eintracht )

Morgen um 20 .00 Uhr

Die Frau ohne KuB
Musik. Lustspiel von Watter Kollo

Vorverkauf im Maatstheater und
am Kiosk der Eintracht.

Ihre Kleinanzeige in die 23. p .

Die B . P.
unterrichtet
Sie auch
im Kriege
Ober alles,

was Sie
wissen
müssen !

(Empfehlungen

Teppiche
klopft ii . entstaubt

Asanger
Teppichklopferei
Leopold str . 13
Telefon 2722

Oes guten Zuspruchs wegen
nochmals verlängert ! 5. Woche !

Altes zu Neuem machen !
Stoff und Garn sparen heißt richtig

Zuschneiden
Durch verblüffend einfache Methode ändern Sie nach allen
Schnitt - Modeheften unmoderne Garderoben , wie
Mäntel , Kostüme usw., auf eigene Figur und modernsten

Schnitt um .

LangwierigeAnproben fallen fort !
Unkostenbeitrag 20 Pfg. Einmaliger Besuch genügt I
Vorführungen : Ab morgen Dienstag bis
einschl . Freitag (vom 6 . bis 9 . August ), täglich je
nachmittags 3 .30 und abends 8 .00 Uhr im

FRIEDRICHSHOF" Karl -Friedrlch -StraBe 28
Veranstalten Frau Ebert , Worms.
Vorführungsdauer I 1/« Stunde

Bitte ausschneiden und weitersagen !
>» Erscheint einmalig I 1K

VOLKSWIRTSCHAFT
Neue Gemüse - und Obstpreise in Baden

Für das Land Baden werden unter Aufhebung früherer Anordnungen
folgnede Erzeugerhöchstpreise festgesetzt :

Gemllsep reise (je 500) : Spina ! 10, Kopfsalat A ( über 300 Gramm
5 Pfg . je Stück, über 200—300 Gr 3 Pfg . je Stück, unter 200 Gr . 2 Pfg .
je Stück) , Endiviensalat 8, Kohlrabi über 8 Ztm . Durchm . 5 je Stück, über
5—8 Ztm . Durchm . 3 Pfg . je Stück, anter 5 Ztm . 2 Pfg . je Stück, Kasten-
gurlen über 500 Gr . 17 Pfg . je Stück, über 750 Gr . 21 Pfg ., über 1000 Gr .
25 Pfg . je Stück. (Die Gewichtsangaben gelten als ungefähre Begrenzung .
Für Größen über 1500 Gramm darf der Höchstpreis entsprechend überschrit -
ten » werden . ) Einlegegurken ( Essiggurken ) 3—6 Ztm . lang 20 Pfg . je 500
Gramm , 6—9 Ztm . lang 8 Pfg ., Rettiche gebunden Güteklasse A 4—5 Stück,
Karotten mit Laub , gebündelt , 15 StückCunRuNJAT -/. MLHWV. FS .KWP
Größe 1 2,5—1 Ztm . Durchm . 8 Pfg . je Bund , Güteklasse B 4 Psg . je Bund ,
große 7 Pfg . je Stück, Karotten , Pariser große , nicht unter 20 Millimeter
Durchmesser, 10 Stück 7 Pfg . je Bund , Karotten ohne Laub 7 Pfg . je Bund ,
Blumenkohl Größe 1 (Mindestdurchmesser 100 Millimeter ) 25 Pfg . je Stück,
Größe 2 ( 150 Millim .) 17 Pfg . je Stück, Größe 3 und geringere 10 Pfg . je
Stück, beim Verkauf nach Gewicht 15 Pfg ., Frühwirsi " g 5 Pfg ., Frühweißkohl
41/« Pfg ., Rotkohl 10 Pfg ., Pslückerbsen 12 Pfg ., Tomaten tnl . 23 Psg ., Busch¬
bohnen ohne Faden 12 Pfg ., Buschbohnen 10 Pfg ., Stangenbohnen 14 Pfg .

Obstpretfe ( je 500) Kirfchen A 23 Pfg ., besonders große , schöne ,
schwarze Sorten , la Ware , 26 Psg . , Stachelbeeren A 15, B 10 Psg ., Johannis¬
beeren rot 15, schwarz 25, Himbeeren 30, Heidelbeeren Sammlerpreiz 25 Pfg .,
Frühpfirfiche IA verpackt, über 6 Ztm . Durchm ., 40 Pfg ., Größe 1 über
6 Ztm . 35 Pfg ., Größe 2 über 4,5 Ztm . 30 Pfg ., Größe 3 unter 4,5 Ztm .
und Klaffe B 22, Frühäpfel ( weißer Klarapfel und ähnliche Sorten ) Gs -Klasse
IA 20, A 20, Frühbirnett ( bunte Julibirnen und ähnliche) G .-Klaffe
IA 25 , A 20, Edel -Frühpslaumen (©erstattet Flottow u . ähnliche Sorten ) 20,
Erntepslaumen 12, Edel -Frühzwetfchgen "22 Pfg .

Die Erzeugerhöchftpreise gelten , soweit nichts anderes angeordnet Ist, für
Waren der Güteklasse A . Für Waren geringerer Güteklassen ermäßigen stch
die Höchstpreise entsprechend der Wertminderung .

wie er es doch unzweifelhaft 6ji diesem blinden Mädchen , das
nun Frau Grundt hieß , gezeigt hatte .

Das Griten war zu Ende .
Hans Bürkner hielt es für richtig , sein Weinglas hoch-

zuHeben unö auf das Wohl des jungen Ehepaares zu trinken .
Doktor Gruwdt trank ihm lächelnd zu.

Hans Bürkner berührte mit seinem Glase daS Renates
und sagte in einem Ton , der der Bedeutung des Augenblicks ,
wie er ihn nach seinem Gefühl gesehen wissen wollte , an -
gemessen war :

„Auf Ihr Glück, gnädige Frau . . . . und auf das Glück
Ihrer Ehe !"

Renate lächelte der Richtung zu , aus der seine Stimme
kam — und Hans Bürkner , als er dieses Lächeln sah , glaubte
auf einmal zu verstehen , was in Doktor Grundt vorgegangen
war . In diesem Lächeln lag alles , was man sonst in anderer
Menschen Augen zu sehen meinte , mit diesem Lächeln löschte
sie in dem , dem es galt , das Bewußtsein ihrer Blindheit aus .

Hans Bürkner — leicht, unbeschwert von irgendwelchen
Lebensproblemen , weil seine Jugend ihn über alle Rätsel
des Daseins hinwegtrug — empfand plötzlich, unklar und doch
mit einer fast zwingenden Deutlichkeit , daß diese Renate
Grundt zu jenen Frauen gehörte , wie sie einem Mann immer
nur einmal begegnen . Irgendein Hauch der Unerreichbarkeit
war äa und erfüllte ihn sekundenlang mit einer ihm sonst
ganz fremden Befangenheit .

Wie eine Rettung sah der Doktor GrundtS Blick auf die
Uhr . Er stand auf . „Ich muß in die Klinik . . ." , sagte er .

Grundt nickte . „Es liegt heute wohl nichts Besonderes
vor , Bürkner ? Sollte sich doch etwas ereignen , benachrichtigen
Sie mich !"

„Natürlich , Herr Doktor !«
Hans Bürkner beugte sich Wer die Hand Renates .
Auch Herta Starke war aufgestanden .

lFortsetzung folgt )
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SIEMENS
PHONOPHOR
Vieltausendfach bewährt . Elektrische Hör¬
apparate mit reinster Sprachwiedergabe , für

jeden Grad von Schwerhörigkeit.
Unauffällig im Tragen.

Neu : Knochenleitungshörer
Fordern Sie Probelieferung und Druckschriften . - Auf Wunsch Teilzahlung .

'F
-K
^ • wimwii j '« ■' uubii . icr uciy uiiu wrumuirnien . - MUl vtunscn leii ^amuiig .

jM . { SIEMENS -REINIGER-WERKE AG . V*
i

Biel zu schnell müde ? Sind Sie rasch
ermattet — und wenu Sie ruhe « —
finden Sie keine Ruhe ? Fehlt 's am
den Nerven ? — dann fehlt ' s wahr -
scheinlich an Lecithin. Lecithin ist
Nervennährstoff . Nehmen Sie Leci -
thin reichlich . Dr . B u e r ' s Rein -
l e c 11 h i n — denn das ist konzen»
trterter Nervennährstoff ! Das wirkt
nachhaltig — nervenxslegend — Ner -
venkraft aufbauend . Ihr Apotheker
und Drogist führt es.

Wen» Nerven versagen ?
Nervöse Kopf-, Herz - und Magen -

schmerzen — nervöse Unruhe
und Schlaflosigkeit — dann :

Pr. Buer 's

Verlangen Sie aber ausdrücklich
den konzentrierten Nervennährstott

„ Dr. Buer's Reinlecithin"

UFA-
Theater
Beginn :

4 .00 , 5 .50
8 .30 Uhr

MAODA SCHNEIDER
in

manchen im
Vorzimmer

Ein Ufa -Film mit
Carsta Löck , Elisabeth
Lennartz,HeinzEngel -
mann , Rieh . Häußler

Kapital
Beginrn

4 .00 , 5 .50
8 .30 Uhr

2 . WOCH El

Bai pate
Ein Karl -Ritter-Film der Ufa

Paul Hartmann
Ilse Werner , H . Stelzer
Ein Film . der Publikum
und Presse begeistert

42 R &JHaar
J
;
h

:
e

SpezialistenfHQhLi^3Dlikroskop*
Belehrung über richtige Haarbodenpfiege

Gg . Schneider & Sohn
I. Wttrtt . Haarbehandlungs -Institut

Karlsruhe Reichsstraße 16
nahe Albtalbahnhof . Ruf 7804

Sprechstunden ^
mlhroshop . Haaruntersuchung
nächsten Dienstag von
10 - 13 Uhr und 14 — 18 Uhr .

PhOfO - Aufnahmen
Paß - und Kennkartenbilder
Sämtliche Amateur -Arbeiten

9>holo -öäger
Kaiserstr .il 2 , zw . Herren - u .Waldstr .

VON HEUTE

vom Spezialgeschäft

XJfc Farbenhaus Luipold
Verkauf während des Krieges nur »
Ecke Körner - u. Sofienstr ., Fernruf 3316

Werbung
ist wichtig för die Zukunft.
Deshalb auch jetzt Ihre
Anzeige in die Bad . Presse

Amtliche Anzeigen
tilmtl . Bekanntmachungen entnommen !

Ettlingen .
Das Forstamt Mtttelberg in Ettlingen

verkauft 3000 Gebunde Buche mit wenig
Nadelholz von « Meter Länge , 0,30
Meter Durchmesser ( Faschinen ) . Auto -
abfuhr . Vorzeiger : Revierförster Rieg.
ler , Metzlinschwanderhof , Post Karls -
ruhe 2 Land , Telefon Marxzell Nr . 24.
Schriftliche Angebote an das Forstamt
bis Samstag , den 10. August.
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